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Nr. 95. 


—— 


Die Ukrainer in Polen. 


Das Programm des Abgeordneten 
Anton Waſynczuk. 


Die radikale Gruppe der Pilſudſki⸗Anhänger, deren 
poliſiſche und ſoziale Anſichten ſich im Tageblatte „Glos 
Prawdy“ und in der Wochenſchrift gleichen Namens äußern, 
betont ihre lebhaften Sympathien für die Ukrainer und 
unterſtützt ſogar die Propaganda der ukrainiſchen Patrioten 
für die Idee der Wiederaufrichtung eines unab⸗ 
hängigen ukrainiſchen Staatsweſens. Die 
Ausgabe der Wochenſchrift „Glos Prawdy“ vom 9. April 
war ausſchließlich dem ukrainiſchen Problem gewidmet und 
enthielt Beiträge von Prof. Dr. Smal-Stocki, dem 
ehemaligen Berliner Geſandten der Ukrainiſchen Volks⸗ 
republik, General Wiktor Kuſzcoz, aus dem General⸗ 
ſtabe der ukrainiſchen Armee; Dr. Nikolaf Kowa⸗ 
lewſki, dem ehemaligen Landwirtſchaftsminiſter der 
ukrainiſchen Republik; Prof. Bohdau Lepky u. a. 


Am 22. April gewährte das Tageblatt „Glos Prawdy“ 
dem ukrainiſchen Sejmabgeordneten Anton Waſynczuk Gaſt⸗ 
freundſchaft. Die freimütigen Darlegungen des Führers 
der ukrainiſchen Sejmfraktion dürften unſere Leſer inter⸗ 
eſſteren. Wir bringen fie daher nachſtehend im Auszuge: 


„Innerhalb der jetzigen Grenzen des polniſchen Staates 
wohnen gegen 7 Millionen Ukrainer in den öſt⸗ 
lichen Randgebieten des Staates. Der Wille des Schickſals 
und maßgebende Einflüſſe der Großmächte haben es gewollt, 
daß die 40 Millionen Menſchen zählende ukrainiſche 
Nation ihre Unabhängigkeit nicht erlangt hat und daß 
ſie der Rigaer Friedensvertrag in zwei Teile teilte. Sieben 
Millionen iſt eine Zahl, welche der Bepölkerungsziffer des 
eee e e e Dunniani, 

{ 8 u Litauens. „Eſtlands, N 
961 erungszahle . „überſtei Über 


Dänemark rwegens, dens überſteigt 
Fe Torte Babl des ukrainiſchen Volkes an der polnifchen 
Staatsbevölkerung kann man ni cht zur Tagesord⸗ 


nung übergehen. Das Streben eines jeden patriotiſch 
geſinnten Ukrainers iſt 


Wir erleben die gleiche Tragödie der Volksſeele, wie ihr 
‚fie zur Zeit der Unfreiheit erlebt habt. Wir find als 
Bürger des polniſchen Staates loyal, — als 
Nation find wir revolutionär geſiunt, immer zum Kampfe 
für die Unabhängigkeitsideale bereit. Es gibt keine 
Macht, welche die Entwicklung dieſes Gedankens aufhalten 
könnte. „Nun entſteht die Frage — fährt Waſynczuk fort 
— ob die Entwicklung der Unabhängigkeitsidee der Ukraine 
dem Intereſſe des polniſchen Staates widerſpricht? Ob dieſe 
Beſtrebung der ukrainiſchen Nation und des einzelnen 


Ukrainers beſtraft oder unterſtützt werden 12 — —— 


Die unabhängige Ukraine würde die Befriedung 
des Oſtens bedeuten und ein Bollwerk der europäiſchen 
Kultur werden. Das Fehlen der Ukraine iſt gleichbedeutend 
mit ewiger Ir redenta und dem Kampf Polens mit 
ſeinem Nachbarſtaate. Jetzt beſitzt ihr eine über 1% Tauſend 
Kilometer ſich erſtreckende Grenze mit Somjetrußland, die 
eine peinliche Überwachung erfordert; die Gemeinſamheit 
aber der Intereſſen Polens mit der unabhängigen Ukraine 
ſteigert die Wehrhaftigkeit beider Staaten und garantiert 
dem unabhängigen Polen Ruhe. Ihr werdet das ergäuzen 
durch den Reichtum der fruchtbaren ukrainiſchen Gebiete, 
den Reichtum an Mineralien, durch die wirtſchaftliche Ge⸗ 
ſamtheit, ihr werdet jede Möglichkeit einer aggreſſiven Po⸗ 
litik des ruſſiſchen Volkes neutraliſieren. 


Ohne die Entſtehung der vereinigten unab⸗ 
hängigen Ukraine gibt es keine Ruhe in Europa, und 
die wachſende Spannung kann zu einem ſchlimmeren Kriege, 
als es der Weltkrieg war und zur Vernichtung der Kultur⸗ 
errungenſchaften in Europa führen. f ; 


E Doch ich beginne zu zweifeln und denke, daß ihr viel⸗ 


leich 
auf dieſe Idee ſchon verzichtet 


habt; ich beginne zu zweifeln, ob die ukrainiſche Nation in 
den Grenzen Polens eine entſprechende Entwickelung ihrer 
wirtſchaftlichen, kulturellen und politiſchen Rechte erwarten 
kann. — -Ich wiederhole, daß ich zu zweifeln beginne, und 
zwar deswegen, weil ſich bisher außer einigen geringen Per⸗ 
ſonalveränderungen in der Verwaltung im volniſchen 
Staatsgebiete nichts geändert hat. In den von Ukrainern 
bewohnten Gebieten werden unſere Ange legen⸗ 
heiten ohne uns erledigt. Keine einzige Perſon 
iſt zum Mitregieren im Lande berufen, kein einziger Herd 
höherer Kultur beſteht in unſeren Gebieten, trotz aller Au⸗ 
kündigungen. In weiter Ferne, in der Tſchechoſlowakei und 
anderswo außerhalb unſerer Grenzen finden wir die höheren 
Sammelpunkte unſerer Kultur; unſere fa ch lichen 
Lehrkräfte werden nach Poſen und Pommes 
rellen geſchickt, als ob wir Überfluß an ihnen hätten 
ſitzt keine ſtaatlichen Rechte, Berufsſchulen exiſtieren nicht, wie⸗ 
und keine Analphabeten beſäßen. Das Mittelſchulweſen be⸗ 
wohl wir 90 Prozent bäuerlicher Bevölkerung haben. 


Die Elementarſchulen leiden am Utraquismus und im 
Lublinſchen Gebiete ſind wir des Unterrichts in der Mutter⸗ 
ſprache beraubt. Die ganze Schulverwaltung 
weiſt keine Ukrainer auf. Im Gerichtsweſen 
die Advokatur ausgenommen gibt es keine 
Ukrainer. Die Selbſtverwaltungen ſind Expoſituren 
der Staroſten und die Wählbarkeit iſt eine Fiktion. Der 
Wille einer Nation, welche ein zuſamwenhängendes Terri⸗ 
torium bewohnt, kann ſich nicht in den Landesgeſetzen äußern, 
denn es gibt nur einen Sejm im Staate und dieſe Zen⸗ 
traliſation macht die Durchführung von Geſetzen für das 
Land im Sinne des Volkswillens unmöglich. Man macht 
alles für uns, doch ohne uns. Es wurde ſogar ein Sach⸗ 
verſtändigenkomitee für unſere Angelegenheiten ohne uns 
geſchaffen. Es tit alfo kein Wunder, daß ein ſolches Ver⸗ 


die unabhängige Utraine. \ 


3 
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Bromberg, Mittwoch den 27. April 1927. 
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81. 
Bei 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


hältnis zu uns, alſo zu einer unterjochten, der Ehre be⸗ 
raubten Nation Erbitterung hervorruft, daß wir das 
Glück hinter der Rigaer Mauer ſuchen. Nur eine 
territoriale Autonomie. die Achtung der Metropole vor den 
Provinzen, die von uns bewohnt werden, wird die Exiſtenz 
des polniſchen Staates ſichern, wird bei den Ukrainern 
Wohlwollen erzeugen und den Gedanken der Kündigung der 
Staatsbürgerſchaft erſticken ö 


Für 7 Millionen Ukrainer in Polen 
gegenwärtige Polen die ukrainiſchen Gebiete auf den 
Prinzipien der territorialen Autonomie umbauen mit 
einem Landtag an der Spitze, dem die Funktion der 
Landesgeſetzgebung zu übertragen iſt und das Recht, 
das autonome Budget zu bewilligen. Um dies durch⸗ 


muß das 


gerufen, eine Landes gerichtsbarkeit errichtet wer⸗ 
den. Das Landesſchulweſen muß abgeſondert und 
Zentren höherer Kultur müſſen geſchaffen werden.“ — 

Abg. Waſynczuk ſchließt feine Ausführungen mit 
den Worten: „Jetzt ſtehſt du vor Toten, polniſche 
Demokratie!“ N 


VnugggEDn 


Geſprengte Papſtfeier. 


Kattowitz, 26. April. (Eigene Drahtmeldung.] In 
Bielſchowitz (Polniih = Oberſchleſien! wurde eine 
deutſche Papſtfeier von volniſchen Inſurgen⸗ 
ten geſtört. Nach großen Lärmſzenen mußte die Verſamm⸗ 
lung ſchließlich abgebrochen werden. 

f > 


Merikaniſche Biſchöfe verbannt. 


Erzbiſchof Moradelrio, das Oberhaupt der katho⸗ 
ſchen Kirche in Mexiko, und fünf andere geiſtliche Würden⸗ 
träger wurden plötzlich verhaftet auf Grund der vom 
Epiſkopat über den Eiſenbahnüberfall herausgegebenen Er⸗ 
klärung. In dieſer Erklärung leugnet die katholiſche Kirche 
alle Schuld an dem Eiſenbahnverbrechen ab und beſchuldigt 
die Regierung ähnlicher Taten. Der wirkliche Unterzeichner 


ach einer weiteren Meldung wurden die verhafteten 
Biſchöfe aus Mexiko verbannt. n ' ö 


gie Wahlen in Yefterreich. 


Wien, 25. April. Über die Nationalratswahlen, 
die geſtern in Sſtererich ſtattfanden, liegen jetzt inoffiziell 
die Ergebniſſe aus allen Wahlkreiſen vor. Danach ergibt 
ſich folgende Verteilung der Mandate im Nationalrat: 

Einheitsliſte 79 (gegen 82 Chriſtlich⸗Soziale und 
10 Großdeutſche 1923), 

Sozialdemkraten 67 (68), 

Landbund 6 (5), und 

13 Reſtſtimmenmandate. 
drei den Sozialdemokraten, und einige dem Landbund zu⸗ 
fallen. ö 0 

Die Sozialdemokraten, ſowie der Landbund werden alſo 
im neuen Nationalrat mehr Sitze haben, als früher. Dieſer 
Zuwachs geht auf Koſten der Chriſtlich⸗Sozialen 
(katholiſches Zentrum), da die Großdeutſchen innerhalb 
der Einheitsliſte ihren Beſitzſtand behaupteten. Gegenüber 
der verſtärkten Oppoſition wird die abſolute Majorität aber 
bei der Einheitsliſte bleiben. 

Von den kleineren Parteien vermochte keine 
einen Sitz zu eringen, auch nicht der Ude⸗Verband. ’ 


Von letzteren dürften etwa 


der Kampf negen bie Kommuniſten 


London, 25. April. (PA.) Die „Times“ melden aus 
daß General Tſchangkaiſchek ein neues 
Rundſchreiben erlaſſen habe, in welchem er die Erſtickung 
der kommuniſtiſchen Bewegung ankündigt. In 
Tſchangſcha kam es zu Kämpfen zwiſchen Japanern und 
Zwei Kommuniſten wurden verletzt. Wie 
„Daily Expreß“ aus Hongkong meldet, nehmen die Kommu⸗ 
niſten in Kanton weiterhin zahlreiche Verhaftungen vor. 
Etwa 20 Perſonen, darunter zwei junge Mädchen, wurden 
hingerichtet. „Daily Mail“ meldet aus Schanghai, daß 
die kommuniſtiſche Regierung beſchloſſen habe, eine 30 pro⸗ 
zentige Steuer von Bankdepoſiten zu erheben. Viele reiche 
Leute der Stadt wurden verhaftet. In Tſchaugſcha und 
Nangtſchung wurden viele Perſonen hingerichtet. 


In Schanghai herrſcht verhältnismäßig Ruhe. Die 
Führer der Kuomintang erklärten chineſiſchen Preſſever⸗ 
tretern, daß die Entſcheidung, nach welcher die Kommuniſten 
aus der Partei entfernt werden ſollen, dadurch diktiert wor⸗ 
den ſei, daß die Kommuniſten an den Grundſätzen, auf die 
Sunjatſen die ganze Bewegung des Kuomintang ſtützte, Ver⸗ 
rat geübt hätten, indes ſie ſich bemühten, die Partei zu be⸗ 
Chineſen eine ihnen fremde Ideolo⸗ 


Schanghai, 


Kommuniſten. 


herrſchen und den 


gie aufzudrängen. x 


Die Sowjets willen ſich zu helfen. 


Moskau, 26. April. Auf den mit Nordching grenzeuden 
Gebieten Oſt⸗ und Zentralſibiriens wurden etwa zwanzig 
angeſehene Kaufleute und chineſiſche Verm ttler ver⸗ 
haftet. Die Verhafteten ſollen eventuell im Austauſch 
für die von der Regierung Tſchangkaiſcheks verhafteten ſow⸗ 
jetruſſiſchen Emiſſäre an China ausgeliefert werden. 

. * 
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zuführen, muß eine Landesverwaltung ins Leben 


. Ker treien Meinungsäußerung zurückhalten laſſen. 
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Das abwartende Moskau. 


Moskau, 28. April. (Eigene Drahtmeldung.) Auf dem 
Moskauer allruſſiſchen Sowjetkongreß wurde betont, daß 
ein Bruch mit den Weſtmächten jolange nicht 
möglich ſei, bis die Sowjetſtreitkräfte genüg end 
ausgebildet und mit modernen Waffen verſehen ſeien. 


Das Franlteich der 100 Millionen. 


Aus Paris wird gemeldet: 99 

Innenminiſter Albert Sarra nt, der der Radikalen 
Partei angehört, hat in Conſtantine in Algerien eine Er⸗ 
klärung abgegeben, die von der Morgenpreſſe als. ‚eine 
ſcharfe Kampfanſage der franzöſiſchen Regierung 
gegen den Kommun is mus aufgefaßt wird. 8 

Er erklärte, daß Frankreich mit ſeinen über: 
ſeeiſchen Beſitzungen eine Nation von hundert 
Millio'nen jei, die mit ihren unvergleichlichen Reich⸗ 
tümern und ihrer militäriſchen Stärke, ihrer Sicherheit und 
ihrer wirtſchaftlichen Zukunft, d. h. ihrer Unabhängigkeit, 
in weitem Maße, vielleicht morgen noch mehr als heute, von 
dieſem kolonfalen Reiche abhängen werde. 
Dieſes Kolonialreich könnte Frankreich nicht zugrunde⸗ 


richten laſſen. 72 
unis mus aber verſuche dies 


Der franzöſiſche Tommu 
auf Befehl von außen her. Die Regierung ſei daher ebenſo 
geneigt, die Treibereien 


wenig in Algerien wie anderwärts g 

für eine Revolution, den inneren Krieg, wie den nationalen 
Verfall zu dulden. Sie werde mit 
Strenge alle Waffen gegen den Kommunismus anwenden 
Lud dich nicht von der ſentimentalen Rückſicht auf das Recht 


RER * * 


1 N 40 = 
Eine „bulgariihe Nationalpartei“ 
3 in Rumänien. 

Die im heutigen Rumänien onders in der Dobrudſcha 
und in Beßarabien vorhandene bulgariſche Bevölke⸗ 
rung von etwa 600 000 Köpfen hat bisher eine ſelbſtändige 
politiſche Vertretung nicht gehabt. Sie ſuchte durch Anſchluß 
an die Bauernpartei ihre Intereſſen wahrzunehmen. 


haben die Bulgaren unter Führung des Dr. 
nom ihren Austritt aus der rumäniſchen Partei vollzogen 


und eine eigene „bulgariſche Nationalpartei“ ges‘ DAR, 
die Rumänen deswegen gefährlich, 0 
Rückwirkung auf die in der Moldau und der 


an die übrigen nationalen Min⸗ 


gründet, die Annäherung 
Die politiſche Entfaltung dieſes 


derheitsgruppen ſucht. 
Bulgarentums iſt für 
weil ſie eine 


Braſo wa⸗ 


der. größten 


NE 


Walachei vorhandene nicht unerhebliche Bevölkerung bul⸗ 


garifcher Abſtammung haben könnte. a 
kriege iſt ein faſt ſtändiger Strom bulgariſcher Flüchtlinge 
auf rumäniſches Gebiet gegangen, deren Nachkommen im ru⸗ 
Leben mitunter zu großer Berühmt⸗ 
heit gelangten. Die Familie Bratianu, 
Jorga und Take Jonesku 
bulgariſcher Herkunft. Es ich nicht ausgeſchloſſen, daß durch 
die neue Entwicklung im Volke der Romaniſierungsprozeß 
der Bulgaren zum Stillſtand kommt und ſie ſich kulturell 
kräftig entwickeln. Die Deutſchen, Ungarn und Ukrainer 
werden dadurch im Kampfe um ihre nationalen Rechte wert⸗ 
volle Bundesgenoſſen gewinnen. f BR 


* . 
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Berichtigung. 


Vom Bromberger Stadtpräſidenten erhielten wir am 


25. d. M. folgendes Schreiben: 


„Unter Bezugnahme auf die in Nr. 82 der „Deutſchen 
M. unter dem Titel „Deutſche Ger) 


Rundſchau“ vom 9. d. I 
fahr, deutſche Schiffsflaggen in 
öffentlichte Notiz bitte ich auf 


Bromberg eingeholt“ ver⸗ 


Seit dem Türken⸗ 


der Profeſſorer 
ſind ſolche Perſönlichkeiten 


Grund des Paragraphen 11 


des Preſſegeſetzes vom 7. 5. 1874 um Aufnahme folgender 


Berichtigung: f . g 

Es entſpricht nicht der Wahrheit, als ob die auf den 
am 7. d. M. auf der Durchfahrt durch Bromberg befindlichen 
deutſchen Motorſchifſen „Katzbach“ und „Lohe“ gehißten 
Flaggen auf Anordnung eines Polizeibeamten herunter⸗ 
geholt worden wären. 0. 

Das Fguntge wicht dieſer Berichtigung berubt offenbar 
auf der Wendung „Anordnung eines Polizei⸗ 
beamten“, die in unſerer Notiz nicht enthalten war. Wir 
hatten nur behauptet, daß die Flaggen auf die „Aufforde⸗ 


rung“ eines Polizeibeamten wieder eingezogen wurden, und 


dies entſpricht inſoweit der Tatſache, als der Beamte, wie 


wir feſtſtellen konnten, dem Schiffsführer gegen⸗ 
über dem „Wunſch“ Ausdruck gegeben hat, die 
deutſchen Flaggen herunterzuholen. Ein dienſtlicher 


Wunſch eines Polizeibeamten aber kommt, wie dies in einem 
gegen die „Deutſche Rundſchau“ anhängig gemachten Prozeß 
das Graudenzer Bezirksgericht entſchieden hat, einer 
„Aufforderung“ oder „Anordnung“ gleich. 

An dem Charakter des bedauerlichen Vorfalls kann alſo 
dieſe auffallend verſpätete „Berichtigung“ nichts ändern. 
Dagegen wird uns jetzt mitgeteilt, daß die Schiffsflaggen 
der beiden Motorſchiſſe nicht vorſchriftsmäßig geweſen 
wären. War das der Fall, jo wäre der Polizeibeamte, der 
übrigens — ſicherem Vernehmen nach — vor ſeiner Auf⸗ 
forderung vom hohen Magiſtrat Inſtruktionen eingeholt 
haben ſoll, wenigſtens formell im Recht geweſen . 


. a 
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Die leberwachung unzuläſſig. 


„Pertinax behandelt heute im „Echo de Paris“ die Frage, 
Ab die alliierten Regierungen das Recht hätten, auf Grund 
des am 12. Dezember v. J. getroffenen Abkommens die 
Überwachung der Zerſtörung der für unzuläſſig erklärten 
Befeſtigungswerke bei Königsberg, Küſtrin und Glogau 
ſelbſt zu übernehmen, und kommt zu dem Schluß, daß die 
Auslegung des in Frage kommenden Abſatzes zweifellos dem 
deutſchen Standpunkt recht gäbe. „Deutſchland hat das Recht, 
daten! Militärattachés zu jagen: „Bleibt in euren Bots 
en!“ 


Fer evangeliſche Biſchofstitel. 


Anläßlich des Zuſammentritts der Generalſynode 
An Halle veröffentlicht „Das evangeliſche Berlin“, 
das führende Organ der evangeliſchen Kirche der Reichs⸗ 
e. eine Rrundfrage über den Biſchofstitel. Auf die 
Runodfrage haben ſich eine Reihe maßgebender Perſönlich⸗ 
keiten der Generalſynode geäußert. Die Meinungen ſtehen 
ſich klar abgegrenzt gegenüber. ; 
i Profeſſor D. Deißmann, Generalfuperintendent D. 
Dibelius, General Superintendent D. Haendler 
und Dr. jur. Kreiſer, Senatspräſident am Kammer⸗ 
gericht und Mitglied des Kirchenſenats, ſprechen ſich für 
Einführung des Biſchofstitels aus, während Pfarrer Kon⸗ 
ſiſtorialrat D. Fiſcher, Juſtizrat Hallensleben, Dr. Deweerth 
und Präſes v. Wolff den Biſchofstitel ablehnen. Kürzlich 
ſprach ſich eine Kundgebung des Berliner Kirchlich⸗liberalen 
Zentralvereins gegen die Verleihung des Biſchofstitels aus. 


der neue Guffragan Biſchof 


der Erzdiözeſe Gneſen⸗Poſen. 


N Poſen, 25. April. Zum Suffraganbiſchof der Erz⸗ 
diözeſe Gueſen⸗Poſen ift der geiſtliche Rat Pfarrer Karol 
Radoniki, bisher Propſt der Herz⸗Jeſu⸗Parochie in Jerſtitz, 
ernannt worden. 

i Propſt Radonſki wurde am 15. Oktober 1883 in Koscial⸗ 
kowa Gorka im Landkreiſe Poſen geboren. 
vierung des Marig⸗Magdalenen⸗Gymnaſiums in Poſen 
ſtudierte er Philoſophie an den Univerſitäten Berlin, Mün⸗ 
chen und Heidelberg. Im Jahre 1905 trat er in das 
Prieſterſeminar in Poſen ein, wo er im Johre 1909 die 
Prieſterweihe erhielt. Im Jahre 1914 erhielt er die Würde 
feines Pönitentiars an der Domkathedrale und von 1916 bis 
1918 redigierte er den „Przewodnik Katolicki“. Im Jahre 
4721 übernahm er die Herz⸗Jeſu⸗Parochie, wo er bis heute 
tätig war. - 

An dieſen Tagen begibt ſich der neue Biſchof nach Rom, 
um ſich dem Papſt vorzuſtellen. Die Biſchofsweihe ſoll in 
der Poſener Kathedrale am 29. Mai ſtattfinden. 


Die Velümpfung don Mißbräuchen. 


„ Warſchan, 24. April. Der Miniſterrat beſchäftigte ſich 
geſtern mit dem Projekt eines Dekrets des Staats⸗ 
präſidenten über die Bildung einer außer⸗ 
ordentlichen Kommiſſion, deren Aufgabe es wäre, 
Mißbräuche, die die Intereſſen des Staates gefährden, 
zu bekämpfen. Das Projekt unterſcheidet ſich von allen 
früheren derartigen Entwürfen durch ſehr weitgehende 
Machtbefugniſſe, mit welchen die zu errichtende Kommiſſion 
ausgeſtattet werden ſoll. Die Kommiſſion wird unmittelbar 
der Perſon des Präſidenten des Miniſterrates zur 
ſtehen und aus fünf Mitgliedern, und zwar aus 


anwaltſchaft zuſammengeſetzt ſein. Die Ernennung der Mit⸗ 
glieder der Kommiſſion ſoll auf Vorſchlag des Miniſterrates 
durch den Staatspräſidenten erfolgen. 

Eine beſondere Befugnis dieſer Kommiſſion wird darin 
beſtehen, daß die von ihr geführte Unterſuchung als Vor⸗ 
unterſuchung gelten wird und die Akten darüber von 
den Gerichten als Gerichtsakten angeſehen werden ſollen. 
Die Wirkſamkeit der Kommiſſton wird ſich auf das ganze 
Staatsgebiet ohne Rückſicht auf die Verſchiedenheiten der 
geltenden Geſetze erſtrecken. Vorſitzender der Kommiſſion 
wird wahrſcheinlich der Vertreter der Oberſten ſtaatlichen 
Kontrollkammer fein. Die Kommiſſion wird berechtigt fein, 
Beamte der einzelnen Miniſterien zu kooptieren. 


„Wer erbarmt ih... .“ 
Deutſchland der Wohltäter der polniſchen Arbeiter 


„ Unter dem Titel „Wer erbarmt ſich der Not auf dem 
Lande“ zeichnet der „Piaſt“ folgende charakteriſtiſche Skizze: 
„Die Gemeinde Doby erhielt ein Kontingent von 8 Salſon⸗ 
arbeitern für die Emigration nach Preußen zugeſprochen. 
Der Dorfſchulze knüdigte an, daß jeder, der ſich nach Preußen 
für Feldarbeiten anwerben laſſen wolle, eine Photographie 
beſitzen müſſe. Sehr viele beſorgten ſich daraufhin Licht⸗ 


bilder, unter ihnen gab es auch Bauern, die 18 Joch Feld 


und mehr beſaßen, denn nach Preußen trachtet jeder gern zu 
komen. Am angekündigten Tage ſammelten ſich vor der 
Bezirkshauptmannſchaft in Brzeſk ganze Scharen von Men⸗ 
ſchen an, ſo als ob eine Bittprozeſſion veranſtaltet werden 
ſollte. Der Beamte der Abteilung für Stellen vermittlung 
ſuchte jedoch nur die ſtärkſten und „fetteſten“ Leute aus, 
während doch die Erfahrung lehrt, daß gerade die mageren 
und ſchmächtigen die größte Not leiden; es wäre alſo not⸗ 
wendig geweſen, dieſe in erſter Linie zu berückſichtigen. Da 
der Beamte ſich mehrmals irrte, wurden nach Preußen 
Bauern angeworben, die drei und mehr Joch Feld hatten, 
während arme Schlucker, deren Eigentum ein Feldrain bil⸗ 
dete, zu Hauſe bleiben mußten. Dieſe Bedauernswerten 
hatten zu der Enttäuſchung noch den Schaden, denn das 
Lichtbild und die übrigen Speſen erleichterten ſie um 4 zl. 
Was ſollen nun dieſe armen Schlucker, die nach Tauſenden 
zählen anfangen? Das Leben können ſie ſich nicht nehmen, 
denn das iſt Sünde, ſtehlen dürfen ſie nicht, betteln auch 
nicht, denn das iſt eine Schande und wird mit 14 Tagen 
Arreſt beſtraft. f x 

Man muß endlich die Grenzen des Staates öffnen, denn 
io wie es jetzt ift, kann es länger nicht bleiben. Das vol⸗ 
niſche Dorf ruft mit mächtiger Stimme nach Arbeit und 
Brot. Deutſchland war in dieſem Jahre der Wohltäter von 
59.000 polniſchen Saiſonarbeitern.“ a 


5 Republik Polen. 


Ein falſches Gerücht. 


Warſchau, 25. April. In den geſtrigen Abendſtunden 
wurde in Warſchau das Gerücht verbreitet, daß am Belve⸗ 
dere unbekannte Täter eine Handgranate geworfen 

ätten, und daß das explodierende Geſchoß ſogar den 
arſchall Pikſudſki leicht verletzt habe. In War⸗ 
De rief dieſes Gerücht große Beunruhigung hervor. Es 


„ 


ellte ſich jedoch heraus, daß es frei erfunden war. 
Pilſudſti ſoll über das Gerücht herzlich gelacht haben. 


Nach Abſol⸗ 


Spaltung in der Bauernpartei. 


Warſchau, 26. April. In der Bauernpartei iſt es zu 
einer Spaltung gekommen, nachdem eine bedeutende 
Gruppe der Parteimitglieder der Partei den Gehorſam ver⸗ 
weigert und eine neue Bauerngruppierung unter der Be⸗ 
zeichnung „Bauernverband“ ins Leben gerufen hat. 
An der Spitze der neuen Gruppe 
einer der bisherigen Führer der Bauernpartei. 


Ein oberſchleſiſcher Agitator an Stelle Dr. Perls. 


Warſchau, 25. April. Das durch den Tod Dr. F. Perls 
freigewordene Seimmandat ſollte Herrn Alekſy Rzemwiti, 
dem früheren Präſidenten von Lodz, der gegenwärtig einen 
Staroſtenpoſten bekleidet, zufallen. Rzewſki war aber ſchon 
vorher aus der PPS ausgeſchieden und leiſtete infolgedeſſen 
auf das ihm nun geſetzlich zufallende Mandat Verzicht. An 
zweiter Stelle ſtand hinſichtlich der bei den Wahlen erhalte: 
nen Stimmenzahl Tadeuſz Holöwko, der gegen⸗ 
wärtige Leiter der Oſtabteilung des Außenminiſteriums. 
Auch dieſer hat das Mandat abgelehnt und zog es vor, in 
ſeiner amtlichen Stellung zu bleiben. So iſt ſchließlich das 
Mandat als dem Drittnächſten dem Agitator der PPS in 
Oberſchleſien Pajak zugefallen. 


Ein Ball unter kommuniſtiſcher Flagge. 


Warſchau, 26. April. In der geſtrigen Nacht fand im 
Verbandslokal der jüdiſchen Handlungsgehilfen ein Ball 
ſtatt, in deſſen Verlauf die Polizei in den Saal eindrang. 
Wie es ſich herausſtellte, veranſtaltete man unter dem Deck⸗ 
mantel des Balles eine kommuniſtiſche Verſamm⸗ 
lung, die der Feier des 1. Mai gewidmet war. Es wur⸗ 
den 60 Perſonen verhaftet, darunter einige fowiet- 
ruſſiſche Agitatoren aus dem Wnieſztorg. Die Polizei 
ſtellte feſt, daß auch Mitglieder der jomwjetrufft- 
ſchen Geſandtſchaft in Warſchau im Saale anweſend 
waren. Von den Verhafteten wurden bis jetzt kaum zehn 
Perſonen wieder auf freien Fuß geſetzt. Das Lokal wurde 
verſiegelt. 


Auch der Henker kämpft um ſeine Exiſtenz. 


Warſchaun, 26. April. Dem Juſtizminiſterium ift eine 
Eingabe des polniſchen Henkers auf Erhöhung 
des Gehaltes zugegangen. Der Bittſteller beklagt ſich über 
die ſchlechte Beſoldung als Beamter der 9. Rangſtufe und 
lehnt die weitere Annahme von 100 Zloty als Gratifikation 
für jede Vollſtreckung als erniedrigend ab. Ferner führt 
der Henker Klage darüber, daß er ſeine Stelle in einem 
Privatbureau verloren habe, da man dort auf die Spur 
ſeiner eigentlichen Beſchäftigung gekommen ſei. Wie die 
Blätter melden, iſt dem Geſuch bis jetzt noch nicht ſtatt⸗ 


gegeben worden. 
Deutſches Reich. 


Ranſchers Rückkehr aus Italien. 


Berlin, 26. April. (PAT) Im Zuſammenhange mit 
den Notizen einiger Blätter über die Rückkehr des deutſchen 
Geſandten Rauſcher nach Warſchau erfährt die heutige 
Preſſe, daß Herr Rauſcher in den nächſten Tagen von ſeinem 
Urlaub nach Berlin zurückkehrt, um einige Konferenzen 
abzuhalten. Seine Abreiſe nach Warſchau erfolgt erſt 
Mitte der nächſten Woche. 


Aus anderen Ländern. 


Muſſolini — der Feind der Logen. 
„Giornale d'Italia“ meldet, daß der Freimaurer⸗Gr 


DB= 
meiſter Domizio Torrigiani verhaftet und zu fünf⸗ 
verurteilt 


rene n A Berichiccun g verr 


1 
worde 
Vertretern des Oberſten Gerichtstribunals und der Staats⸗ 


Die Finanzkriſe in Japan. 


Tokio. 26. April. Da den Arbeitern in einer Reihe 
großer Städte wie Tokio, Yokohama, Nagaſaki uſw. die 
Löhne nicht ausgezahlt wurden, kam es zu ernſten 
Straßenun ruhen. Zum erſten Male waren in 
Japan bei Straßenmanifeſtationen rote Standarten 
mit dem Sowjetſtern zu ſehen. Jufolge der Kriſis 
wurde etwa eine halbe Million Arbeiter redu⸗ 
ziert. Seit Freitag erſcheinen ſämtliche japaniſchen Zei⸗ 
tungen in kleinerem Umfange. 


Erdbeben und Wirtſchaſtskriſe in Japan. 
Die inneren Zuſammenhänge. 


Von einem Kenner der japaniſchen Verhältniſſe wird 
uns geſchrieben: j 
In dem Erdbebenland Japan iſt diesmal nicht die Natur 

in Aufruhr, ſondern die geſamte Volkswirtſchaft 
kracht in allen Fugen. Und doch iſt auch die unmittelbare 
Urſache dieſer ſchweren japaniſchen Wirtſchaftskriſe das 
urchtbare Erdbebenunglück, das im September 1923 
apan heimgeſucht hat. Seit dieſer Zeit konnte ſich Japan, 
das ſchon vor der Kataſtrophe kriſelte, nicht mehr erholen. 
Die Regierung mußte zur Heilung der gewaltigen Erd⸗ 
bebenſchäden große Auslandsanleihen aufnehmen, deren 
Zinſendienſt in jteigendem Maße die Zahlungsbilanz be⸗ 
laſtete. Alle Verſuche, durch möglichſte Einſchränkung der 
Einfuhr und durch Forcierung der Ausfuhr die Handels⸗ 
bilanz aktiv zu geſtalten, ſind mißglückt. Dadurch wurde 
auch die Währung in Mitleidenſchaft gezogen; 
denn der Yen, der nach Goldparität 3,09 Mark entſpricht, 


erreichte anfangs 1925 einen Tiefſtand von 1,62 der Mark 


gegenüber. Seitdem gelang es der japaniſchen Regierung, 
durch heroiſche Anſtrengung den Yen beinahe wieder der 
Goldparität zu nähern, doch iſt der Yen infolge der großen 
Induſtrie⸗ und Bankzuſammenbrüche jetzt wieder ſtark 
gefährdet. N 
Der vor einigen Tagen erfolgte Zuſammenbruch 
des Suzuki⸗Konzerns kam alſo den eingeweihten 
Kreiſen nicht überraſchend. Die Zahlungseinſtellung dieſes 
größten Unternehmens Japans erhellt nur aller Welt den 
kriſenhaften Zuſtand, in dem ſich Japans Volkswirtſchaft 
befindet. Trotzdem oder gerade deshalb herrſcht an der 
Tokioter Börſe ein panifartiger Zuſtand, die Kurſe ſtürzen, 
ein Run auf die Banken ſetzt ein, ſo daß viele die Schalter 
ſchließen müſſen. Sehr intereſſant iſt es, feſtzuſtellen, daß 
die Ereigniſſe, die ſich nun in Japan abſpielen, eine 
frappante Ahnlichkeit mit der deutſchen De⸗ 
flationuskriſe auſweiſen. Auch in Japan brachten 
Kriegs⸗ und Nachkriegskonjunktur eine un⸗ 
geſunde Umſchichtung und Aufblähung innerhalb der volks⸗ 
wirtſchaftlichen Organiſation. Japan machte infolge ſeiner 
günſtigen Lage ungeheure Kriegsgewinne, die zum großen 
Teile zu Neugründungen und zur Aufblähung ſchon beſtehen⸗ 
der Induſtrieeinheiten Verwendung fanden. Als daun die 
Weltkriſe einſetzte und Japan von dem nationalen Unglück 
des größten Erdbebens ſeiner Geſchichte betroffen wurde, 
begann die Kriſe, die bisher latent unter der Oberfläche 
ſchwelte, offen auszubrechen. Die Verſuche zur Stabili⸗ 
tierung der Währung brachten auch Japan die be⸗ 
kannten Deflatiouserſcheinungen, durch die Verknappung 
der Geldmärkte verſchwanden zahlreiche Unter⸗ 
nehmungen von der Bildfläche. Darunter auch 
alte und bedeutende Geſchäfte wie die Weltfirma Takata 
& Co. und viele nicht unbedeutende Bankfirmen. Schon 


ſteht H. Wiſtowſki, 


Internationale Messe 


in Poznan 
— vom 1.— 8. Mai 1927. 


glaubte man den Höhepunkt der Deflationskriſe überwun⸗ 
den zu haben, als wie ein Blitzſchlag die Nachricht von der 
Inſolvenz des Suzuki⸗ Konzerns, des größten Unter⸗ 
nehmens Japans und eines der größten der Welt über⸗ 
haupt, die noch nicht zur Ruhe gekommene Wirtſchaft traf. 
Dieſer Zuſammenbruch droht ähnlich wie in Deutſchland 
ſeinerzeit die Stinnes⸗Inſolvenz, das geſamte 
Wirtſchaftsgebäude ins Wanken zu bringen, wenn nicht vom 
Staate und von den japaniſchen Großbanken f. nigſt tat⸗ 
kräftige Hilfe kommt. Über die Höhe und die Art der Sub⸗ 
ventionen konnte im Kabinett keine Einigung erzielt wer⸗ 
den, ſo daß ein Regierungswechſel notwendig wurde. Ein 
weithin leuchtendes Zeichen, wie unzertrennbar in unſerer 
kapitaliſtiſchen Epoche Wirtſchaft und Politik zuſammen⸗ 
hängen. 

Der Suzuki⸗ Konzern it eines der intereſſan⸗ 
te ſten Wirtſchaftsgebilde der Weltwirt⸗ 
ſchaft. Nicht allein weil feine Gründerin und Leiterin 
eine Frau iſt, die nunmehr im 70. Lebensjahre ſteht. Ob⸗ 
wohl auch ſchon dies einzigartig in der Geſchichte des Kapi⸗ 
talismus ſein dürfte. Frau Suzuki verſtand es, aus dem 
von ihrem Manne hinterlaſſenen Erbe, einer unbedeutenden 
Zuckerfabrit, einen der mächtigſten Konzerne der Welt aufzu⸗ 
bauen. Heute beſitzt der Suzuki⸗Konzern ein Nominalkapital 
von 230 Millionen Yen (ca. 460 Millionen Mark). Er kon⸗ 
trolliert 30 Tochtergeſellſchaften, beſitzt Niederlaſſungen in 
allen bedeutenden Handelsplätzen der Welt, hat eine eigene 

Flotte mit einem Schiffspark von über 190 Schiffen, kon⸗ 
zentriert faſt den geſamten Handel in Reis, Weizen, Zucker 
und Bohnen, den Hauptnahrungsmitteln Japans, in ſeiner 
Hand und das Vermögen der Frau Suzuki wurde 
vor dem jetzt erfolgten Zuſammenbruch auf 800 Mil: 
lionen Mark geſchätzt. In der Vielſeitigkeit der Fabri⸗ 
kations⸗ und Handelszweige erinnert der Konzern — um⸗ 
faßt das Geſchäftsgebiet des Konzerns doch neben ſeinem 
Hauptzweig der Nahrungsmittelbranche Kunſtſeidefabriken, 
Kohlengeſellſchaften, Stahlwerke, Olmühlen, Gummiplanta⸗ 
gen, Tabakfelder, chemiſche Induſtrie und noch manches andere 
— lebhaft an den Aufbau des Stinnes⸗Konzerns vor ſeinem 
Zuſammenbruch. Die Inſolvenzziffern, die bisher an die 
Offentlichkeit drangen, ſind von phantaſtiſcher Höhe, ſpricht 
man doch von 600 Millionen Mark Verbindlichkeiten. In 
größte Mitleidenſchaft gezogen iſt die Bank von Taiwan, 
das Noteninſtitut von Formoſa, das bis in die letzte Zeit 
Wechſelkredite an den Konzern gegeben hat. Auch die japa⸗ 
niſche Adelsbank mit 100 Millionen Yen Aktienkapital, mit 
80 Filialen und 368 Millionen Depoſiten mußte ihre Zah⸗ 
lungen einſtellen. Sollte ſich auch im Verlauf der Sanie⸗ 
rungsverhandlungen ein günſtigeres Bild der Schulden des 
Konzerns herausſtellen, ſo wird trotzdem die ſchon ſo ge⸗ 
ſchwächte japaniſche Volkswirtſchaft noch lange an den Folgen 
dieſes Rieſenbankerottes zu tragen haben. Dr. P. 


+ 


Aus Stadt und Land. 
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Bromberg, 26. April. 5 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für . 
weitere Abkühlung, veränderliche Bewöl⸗ 
kung, einzelne Regenſchauer und Wind⸗ 
abnahme an. 


is 


Ein neuer Direktor für das Bromberger 
Deutſche Lyzeum. 


Am heutigen Tage hat Herr Dr. Moritz Landwehr 
die Leitung unſeres Dregerſchen Lyzeums in Bromberg 
übernommen. Herr Dr. Landwehr iſt 1872 in der Nähe von 
Wien geboren und wurde im Jahre 1916 zum Direktor des 
ſtaatlichen Gymnaſiums in Teſchen ernannt. Nach der 
Staatsumwälzung blieb er in ſeinem Amte, bis das dortige 
deutſche Gymnaſium nunmehr ganz abgebaut wurde. Herr 
Dr. Landwehr hat ſich als Forſcher auf dem Gebiet der 
öſterreichiſchen und ruſſiſchen Geſchichte einen geachteten 
Namen erworben. Die Beſtätigung als Leiter des Dreger⸗ 
ſchen Lyzeums durch die Staatsbehörde wurde ihm erteilt. 

Heute früh fand die Einführung des neuen Direk⸗ 
tors in ſein Amt ſtatt. Im Auftrage des Elternkuratoriums 
des Dregerſchen Lyzeums und für den Deutſchen Schul⸗ 
verein in Polen als den Geſamtverband der deutſchen 
Schulen begrüßte Direktor Dr. Schönbeck den neuen 
Leiter und gedachte zugleich des ſeit 1. September vom Amt 
entfernten Dr. Titze. Er kennzeichnete deſſen Dienſttätig⸗ 
keit als eine Zeit innerer Feſtigung und geſunder Entwicke⸗ 
lung der Anſtalt und betonte, daß Herrn Dr. Titze bei 
ſeinem erzwungenen Ausſcheiden kein Makel als 
Lehrer, Leiter und Staatsbürger anhafte; dies Zeugnis, das 
ihm die deutſchen Eltern ausſtellen, ſei auch von den 
Vertretern der Staatsbehörde ausgeſprochen 
worden, die mit ihm in ſeinem Amt zu tun hatten. Der 
Redner ſprach Herrn Dr. Titze den wärmſten Dank der 
Elternſchaft aus und gab der Hoffnung Ausdruck, daß in 
nicht zu ferner Zukunft Herrn Dr. Titze doch wieder erlaubt 
ſein möge, unſere Kinder zu lehren deutſch zu bleiben und 
gute Staatsbürger zu werden. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
bei Brahemünde + 550 Meter, bei Thorn etwa 
- 3,30 Meter. 


§ Der hieſige Geflügelzüchterverein hielt am 23. d. M. 
im Gaſthauſe von Herrn Wichert die Jahreshaupt⸗ 
verſammlung ab. Den Geſchäftsbericht erſtattete der 
Vorſitzende. Nach dem Kaſſenbericht des Kaſſenführers 
Grawunder ſchließt das verfloſſene Geſchäftsjahr mit 
einem namhaften Überſchuß ab. In den Vorſtand wurden 
gewählt die Herren Will, Slowinſki, Grawunder, 
Schuls, Frau Sanitätsrat Dietz, Ernſt Schmidt, 
Rettig, Mittelſtaedt. Jaworſki, Frau Miko⸗ 
tajcayf. Für den Herbit d. J. wird eine größere Ge⸗ 
flügelausſtellung geplant, zu der die Vorarbeiten bereits in 
den nächſten Monaten aufgenommen werden ſollen. Zwecks 
Vorführung von lebendem Geflügel in den Vereinsſitzungen 
ſoll auf Vereinskoſten ein geeigneter größerer Käfig ange⸗ 
ſchafft werden. Für die Sommermonate Juli und Auguſt 
werden gemeinſame Ausflüge zwecks Beſichtigung von Ge⸗ 
flügelhöfen bekannter Geflügelzüchter in Ausſicht genom⸗ 
men. Hierauf verlas der Vorſitzende eingehende Berichte 
aus der „Geflügelwelt“ über die Ausſtellungen in Thorn 
und Poſen. Dann wurde ein ſehr raſſiger Stamm ſchwarzer 
Italienerhühner der Frau Sanitätsrat Dietz vorgeführt 
und betrachtet. 0 


} 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


ein Unternehmen, 


das wie dieſes auf ſolider Grundlage 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Mittwoch den 27. April 1927. 


Nr. 95. 


ſpäter aber wohl anderer Meinung geworden zu ſein und 


aufgebaut war, gut durchzuringen wiſſen. So kann die zeigte das auch in ihrem Verhalten D. gegenüber, dem das 
Honigkuchenfabrik Herrmann Thomas ihr 70jähriges | fo zu Herzen ging, daß er ſich in ſeinem Zimmer mit einer 
26. April. Jubiläum feiern, das fie in alter Schaffensfreudigkeit | Mauſerpiſtole in die Herzgegend ſchoß und ſich eine ſchwere 
begeht. 5 Verletzung beibrachte. An ſeinem Aufkommen wird nes 


Graudenz (Grudziadz). 


* Konfirmation. Die Einſegnung der Konfirmanden 
durch Pfarrer Jacob fand in. diejem Jahre bereits früher 
als üblich, am Sonntag, 24. d. M., in der evangeliſchen Kirche 
ſtatt, da Pfarrer Jacob nach 30jähriger ſegensreicher Tätig⸗ 
keit in der nächſten Zeit ſeine Gemeinde zu verlaſſen ge⸗ 
denkt. Die Einſegnung geſtaltete ſich daher auch zu einer 
erhabenen kirchlichen Feier. Das Gotteshaus war bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Nachdem die Konfirmanden auf 


* Der Abbruch der Gaſometer. Zu unſerer geſtrigen 
Notiz über den Abbruch der Gaſometer und des dazwiſchen 
liegenden Wohnhauſes an der Marienkirche wird uns aus 
Leſerkreiſen geſchrieben: „Wenn auch durch die Abbruchs⸗ 
arbeiten und den ſpäteren Neubau viele Arbeitsloſe Be⸗ 
ſchäftigung finden, ſo muß die Arbeit und Geldausgabe doch 
als unnötig bezeichnet werden. Angeblich wollte man durch 
den Abbruch den Ausblick nach der Kirche freilegen. 
ſollen aber wieder vor derſelhen Gebäude errichtet werden! 
Vielleicht wäre es zweckmäßiger geweſen, die beiden Gaſo⸗ 


Nun 


zweifelt. 1 

p Neuſtadt (Wejherowo), 25. April. Die letzte Stadt⸗ 
verordnetenſitzung leitete der Vorſitzende Scheibe. 
Dem katholiſchen Jünglingsverband der Diözeſe Culm 
wurde eine Beihilfe von 100 Zloty bewilligt, dem Sportklub 
„Kaſchubia“ dagegen eine ſolche von 500 Zloty; dann wurde 
das Statut über die Straßenreinigung beſtätigt, ferner die 
Baupläne und Koſtenanſchläge der Bauunternehmer Scheibe 
und Golſki zum Bau dreier Wohnhäuſer, und zwar eines 
Wohnhauſes für 18 Arbeiterfamilien für 90 000 Zloty, eines 


ihren Sitzen Platz genommen hatten, erklang vom Chore | meter zu Wohnungen auszubauen. Aber leider ſcheint man | Beamtenwohnhauſes in der Johannisſtraße für 100 000 
herab feierlich und eindrucksvoll „Das iſt der Tag des [bei uns mehr ans Abbrechen als ans Aufbauen zu denken.“ | Zloty und eines Hauſes in der Nanitzerſtraße für 429908 
l . vorgetragen von dem Männergeſangverein „Lieder⸗ * * Be, im Sonden, 4 5 Familien. D ne Den 
afel“ unter A. Hetſchkos Leitung. „Dies iſt der Tag, den. — Großes Aufſehen erregte die Verhaftung eines | giſtrats wegen Aufnahme eines Darlehns von 200 ( 

der Herr gemacht“, waren auch die einleitenden Worte des Leiters des W aba dnn g Zloty aus der Landeswirtſchaftsbank wurde genehmigt. 


Geiſtlichen zur Eingangsliturgie, die wiederum die „Lieder⸗ 
tafel“ mit dem ſtimmungsvollen und ergreifenden „Sanctus“ 
von Schubert „Heilig iſt der Herr“ ſchloß. Im Verlaufe der 
Feier ſang noch Heinz Krauſe das Largo von Händel 
und erhöhte ſo die Feſtſtimmung, die alle Teilnehmer ſichtlich 
in Bann hielt. Den Konfirmanden aber werden dieſe Feier 
und die an ſie von Pfarrer Jacob gerichteten herzlichen 
Worte in lebenslänglicher, ſchönſter Erinnerung bleiben. — 
Unter der ſtattlichen, feſtlich gekleideten Schar von 68 Kon⸗ 
firmanden, darunter 33 Mädchen, war auch ein ſolches 
polniſcher Nationalität, das vom Pfarrer polniſch befragt, 
volniſch antwortete und auch ſein evangeliſches Glaubens⸗ 
bekenntnis laut in ſeiner Mutterſprache ablegte. 
Was in der evangeliſchen Kirche möglich, ſollte auch in der 
katholiſchen den deutſchen Kindern geſtattet ſein. 5 


2 Eine Gläubigerverſammlung in der Angelegenheit der 
„Drufarnia Pomorſka“, die den „Glos Pomorſki“ und die 
„Weichſelpoſt“ herausgibt, fand am Freitag, den 22. 4., unter 
dem Vorſitz des Richters Dr. Lacki ſtatt. Mit ſcharſen 
Worten wandte man ſich gegen die Wirtſchaftsführung eines 
ehemaligen Direktors, ſowie gegen den Aufſichtsrat. Der 
Angelegenheit ſoll ſich auch ſchon die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft angenommen haben. Forderungen ſind in der 
beträchtlichen Höhe von 606 000 zl angemeldet. Ein Gläubi⸗ 
ger⸗Ausſchuß ſoll darüber entſcheiden, ob die beiden genann⸗ 
ten Blätter ihr Erſcheinen einſtellen ſollen oder nicht. a 


2 Ein Bild voll äußerer Komik, aber recht betrachtet doch 
kläglich, bot ſich den Vorbeigehenden in den Morgenſtunden 
vor dem Städt. Muſeum in der Lindenſtraße. Ein Schorn⸗ 
ſteinfegergehilſe, der mit dem Jungen zur Arbeit ging, war 
aus unbekanntem Anlaß mit zwei Hütern des Geſetzes in 
Konflikt gekommen und weigerte ſich zur Wache mitzugehen. 
Mit aller Kraft und Geſchicklichkeit ſuchten die Beamten den 
ſchwarzen Jünger zu bändigen. Doch gelang es ihnen nicht. 
Mit der Kraft der Verzweiflung ſchüttelte er immer wieder 
feine Bedränger ab und klammerte ſich mit Armen und 
Beinen um eine der dort ſtehenden Linden. Von dabei⸗ 


zins in der Araberſtraße, mit Namen Waclaw Aymont, 
am vergangenen Freitag. Dem Verhafteten wird vorge⸗ 
worfen, ſeinen Militärpaß gefälſcht zu haben, da er in 
ſämtlichen Offiziersjahrgängen im hieſigen Bezirkskom⸗ 
mando nicht zu finden iſt. Von ſeinen ehemaligen Vor⸗ 
geſetzten wird er noch als gemeiner Soldat erkannt. Bei 
Schreibarbeiten auf dem Bezirkskommando, zu welchen er 
ſ. Z. kommandiert war, kam er in den Beſitz eines ge⸗ 
ſtempelten Blankooffizierpaſſes, welchen er ſich aneignete 
und auf ſeinen Namen ausſtellte, worauf er vom Militär 
deſertierte — und jetzt zu einer hohen, gut bezahlten Staats⸗ 
ſtellung gelangte! R. verweigert beim Verhör jede Aus⸗ 
kunft und gibt noch obendrein an, Baron Rymont⸗ 
Zapolſki zu heißen! * * 

—“ Ein Skelettfund unweit Thorns, am Waldesſaum 
von Roſenberg (Rözankowo) wurde dieſer Tage gemacht. 
Wie die Unterſuchung ergeben hat, handelt es ſich um einen 
Mord, was an den Spuren der Knochenüberreſte feſtge⸗ 
ſtellt wurde. Nach ärztlichem Gutachten hat das Skelett un⸗ 
gefähr ſchon 30 Jahre dort gelegen. N 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Morgen, Mittwoch, pünklich 8 uhr, im Deutſchen Heim: Letzte 
Abendvorſtellung der Deutſchen Bühne Thorn, zwei Neuein⸗ 
ſtudierungen, die an anderen Bühnen großen Publikumserfolg 
erzielten. Eintrittskarten bei Thober, Stary Rynek 31. (6054 * * 


m Dirſchau (Tezew), 25. April, Der Waſſerſtand 
der Weichſel iſt langſam im Fallen begriffen, eine Nachricht, 
die von den Arbeitern der Kohlenumſchlagſtelle mit Freuden 
aufgenommen wird, da die Verladerampen nur für Normal⸗ 
waſſerſtand eingerichtet ſind und bei Hochwaſſer die Arbeit 
erſchwert wird. Der Waſſerſtand betrug am Sonnabend 
+ 4,7 Meter. 

Dirſchan (Tezew), 
Liebeskummer beging der 27 Jahre alte Zollbeamte 


25. April. Selbſtmord aus 


Sodann proteſtierte man gegen die Reduzierung der Ver⸗ 
kaufsſtellen von ſtaatlichen Monopolartikeln. Zur Kennt⸗ 
nisnahme wurde die Genehmigung des Stadthaushalts⸗ 
planes für 1927/28 durch den Wojewoden gebracht. Ferner 
ſoll der Obelisk auf dem Marktplatze abgetragen werden 
und an ſeine Stelle ein Blumenplatz- treten. Schließlich 
folgte eine Geheimſitzung in Perſonalangelegenheiten der 
ſtädtiſchen Beamten. 

a Schwetz (Swiecie), 24. April. Infolge der anhalten⸗ 
den kalten Witterung iſt die Vegetation für dieſe 
Jahreszeit noch ſehr weit zurück, man hat nicht den ‚Eins. 
druck, daß wir in einigen Tagen den Wonnemonat Mai vor 
uns haben. Hoffentlich wird uns der ſoviel beſungene ſchöne 
Mai ein anderes Bild zeigen und uns Erſatz für den 
kalten April, dem wir keine Träne nachweinen werden, brin⸗ 
gen. Auf den Feldern ſind die Landwirte fleißig beim 
Setzen der Kartoffel beſchäftigt. Das Sommergetreide iſt 
meiſt ſchon eingeſät. 

* Tuchel (Tuchola), 25. April. Eine andere Fährte? 
Vor einigen Tagen wurde ein Arbeiter aus dem Sägewerk 
Lindenbuſch, Kreis Tuchel, der 1600 zi nach der Forſt⸗ 
kaſſe in Klonowo überbringen ſollte, auf der Strecke Kl. Bis⸗ 
law—Klonowo überfallen und beraubt. Dieſer Arbeiter 
wurde unter dem Verdacht, den Raubanfall fingiert und das 
Geld unterſchlagen zu haben, verhaftet. Obgleich der angeb⸗ 
lich überfallene ſich weiter in Unterſuchungshaft befindet, 
verfolgt die Behörde noch eine andere Spur. An demielben. 
Tage, an dem der Geldbote beraubt ſein will, verließ der 
Arbeiter Pacek aus Klonowo, der gleichfalls auf dem 
Sägewerk Lindenbuſch beſchäftigt war, ſeine Arbeitsſtätte 
und iſt bis dahin auch nicht wieder zurückgekehrt; ebenſo iſt 
er in ſeinem Wohnort Klonowo nicht aufzufinden. Pacek, 
übel beleumundet, macht ſich durch ſein Verhalten dermaßen 
verdächtig, daß ſeine Feſtnahme angeordnet wurde. Und da 
er von Paſſanten beobachtet worden war, als er in dem 
Klonowo nahe gelegenen Walde umherſtrich, ſo wurde das 
betreffende Waldſtück einer peinlichen Razzia unterzogen, 
jedoch ohne Erfolg. Die Lindenbuſcher Werkverwaltung 
mutet ihrem verhafteten Boten übrigens die Unterſchlagung 


RR > 


ſtehenden Burſchen ermuntert, machte er den Beamten viel [Dziedziz, wohnhaft in der Stargarderſtraße. Dziedzi ; i wiede i i 5 ra 3 
Arbeit, die außerdem noch die aufreizenden und drohenden er ruhiger Mann Due ante Ae een nid zu; wiederholt wurden ihm noch viel höhere Beträge 4 
u d bi i 5 e. 15 . zur Beſorgung anvertraut und mit der größten Pünktlich⸗ 2 
Zurufe der Umſtehenden anzuhören hatten. Doch nahte | beliebt und geachtet, hatte jeit längerer Zeit ein Verhältnis keit ſind die Aufträge erfüllt worden 5 |: 
Hilfe in Geſtalt eines dritten Beamten. Nun gab der Leiter⸗ mit einer Stanislawa Stör angebahnt. Sie hatten be⸗ : A 
träger den Widerſtand auf. Der dritte Beamte jedoch, der ] ſchloſſen, ſich zu heiraten. Die Braut des D. ſchien dann & 
n S2 nulzn ni Süucien ninsrc: dan vr E 
a N e Da e, den Übeltäter — 8 r 8 i e R 
e au baben. Was die Folgen betrifft, iſt es ein Bei⸗⸗ Amt ee . K. a 5 
ſpiel mehr dafür, wie man — vielleicht wegen einer geringen a a eee ee 2 85 

\  Übertretung geſtellt — durch Widerſtand gegen die Amts⸗ 0 0 Be 
gewalt ſeine Lage nur verſchlimmert. er — —é 4 

ni Gelegenheit! Kaufe And zahle hohe Preiſe Yeytiche Bühne, Grudziadz 8 f > 

2 1 8 8 5 

Vereine, Veranſtaltungen ıc. x Sonntag, den 1. Mai 1927 Erstklassiges & 

Deutſche Bühne Grubdzladz. Am Sonntag, den 1. Mai 1927, wird Brillanten, Bruchgold, Hilber abds. 7½ Uhr im Gemeindehauſe Herren * Moden=- 7 x 

die Deutſche Bühne die diesjährige Spielzeit mit der ganz un⸗ Platin, Uhren, Ketten, Ringe, Gold⸗ Letzte Aufführung in dieſem Spieliahre. » . 
glaublichen Geſchichte „Nur kein Skandal“ ſchließen. Bei der U. Silbergeld, Schmuckſachen u. Joublz Zum letzten Male! Maß geschaft N. 
Aufführung am vergangenen Sonntag, die fait ausverkauft war, alte Zahn ebſſſe brochene) — “ es 
wurde das Publikum durch die vorzügliche Darſtellung und durch 8 wand) ge Nur kein Skandal B Doli T 1 

N die ſpannende Handlung bis zum letzten Augenblick gepackt. Der 3 d 7 4 A E D Olıva, orun + 
er Ar auf offener Szene ein. Wer ſich daher das B. Papier, Grau enz Eine Bo ER ni Artushof 5 
JJV fcb Miciemit 2}, 1. Etope ni — 
e ban SE. der 5 1 Aufführungen iſt, Ebenen mite ch, den 4. Mai 1927 Erteile Rechtshilfe 1 

54 het werden, daß ſich hierbei alle Krei .... FEESTEE TR 3 f 
5 = 33 S bed ® A>® <>® A en abends 7 Uhr Linoleum Be 99 

rbeit während der Saiſon | 5 

auszuſorechen. dien] reedb ee Peretten⸗Gaſtſpiel der Deutschen Bühne fheten-Sachen. Ünfer- 
tigung v. Klagen, Ans Bi) 
en ben ee date. Verelnsnachrihken OEMÄSTELTAMNE udn 9 ebene , 

S ; . Mai 1927, abend: r, f ebernehme Verwal⸗ 1 

noch ein Operetten-Gaftipiel der Deut 6: 7 j “ t a 5 

ſtatt. Es e zur Aufführung an und geſchäftliche Mitteilungen „Die leichte Iſabell Oos 1 . 5 
Iſabell“ von Gilbert. Da bei den Gaitipielen in Poznan und beſonderer Art f Ein Spiel um Geihäft u. Liebe von Zerlett. Pr Torun, Sukiennicza 2. * 

ee en an . Deutſche Bühne die 5 G d Um ebun 0 Muſik von Robert Gilbert. Carl Mallon Inn OUREINME = | Rt 
%% ne | MIT ÖLAUDEnz 1. AUMGEDUNG|mir mann beionders barau) aumerkam, ae Gl. Fisſchrat 
. uni, „ Fuß einen men gehören in bie beginnt. 6183 Stary Tynek 33. en Maße un. 
on un gegen die Nichzigen. Thenterpreife Eintrittskarten im Geſchäftszimmer . is zu richte 5 1 

ganz gering erhöht. Es empfiehlt ſich daher, beizeiten ei 1 2 { N dſch T N ! 5 Drei dee een nee N 

Au \ dern, in Be fee Fiäge mu % = e & eee ‚den en E un au Mickiewicza 15. Telefon 35. 7 r ee Beim, Zorum, 5 FR 

28. d. J., zurückgelegt werden können. Die Operette be⸗ di i ; Rubrik: f F Ar 

ginnt bereits um 7 Uhr, worauf ausdrücklich hingewieſen wird, unter die neu eingerichtete 1 7 

da die Bromberger mit dem letzten Zuge zurückfahren müſſen.] Vereine, Veranſtaltungen uſw. 0 Kirchl. Nachrichten. . 
‚(6178 * Anzeigen-Annahme und Sauptvertriebsſtelle] Wir empfehlen uns ' ; ini 

zeig 1) zur Anfertigung von JI Miſericordias Domini, } 9 
e Arnold Kriedte, Buchhandlung, 1 den 1. Mat 1927 [Infolge Ihmerer Crtrantung meines Meilters 77 

Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. peisen- un d 5 wir woc een Na ee und 9 

Thorn (Torum). ERDE Fr. Wiebusch, cegielnia parow,, 
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Vorm. 10 Uhr: Gottes: 


—* Vom Landgericht. Ahnlich wie in Poſen und Brom⸗ einkarten dient, 11 Uhr: Kinder⸗ Rudak-Torun 2. 6057 Be. 


berg, iſt auch beim hieſigen Landgericht eine Abteilung 5 g 3 
ſpeziell für kaufmäuniſche Angelegenheiten wie Wechſel⸗ 1 KINO APOLLO. a in geschmackoollen ] gottesdienſt. Staatlich approbierte Nirchl. Rachrichte N 
ſachen, unlautere Konkurrenz uſw. eröffnet worden. Den [ , 26. April MI] Ausführungen zu Dfterbi Lrz. Eprachenkurſe et das Soma Er; 
Torfis führen cin Verufsrichter und zwei Lalenrichter aus . 8 de Eröffnung abe Preisen. g 2 nn 18 ; Fi nennen . den Te 275 A 
8 m. v inder⸗ J. . * 1927. 8 a 
ar . ee 1 : ; a. e 1 Eröffn 3 2 8 ttesdi un : t. dergl. abends. 12 31, 35 ra 
* Die Magiſtratsgehälter. Wir berichteten in Nr. 87 der Sommersaison, Zur Eröffnung ge- gottesdienſt, 3 Uhr: Haup monatl. Schüler⸗Nach⸗ Gr. Vöſendorf. Vorm. x 
nach einer Thorner Korreſpondenz des „Glos Prawdy“ über [ „lang es uns, den großen Schlager: m gottesdienft, 4 Uhr: Jüng⸗ Hilfe! Prof. v. Zabe, | dor: Gottesdienft. 1 
die Gehälter, die der Thorner Magiſtrat zahlt. Das Kreuzzug des Weihes ? lings⸗ und Jungſrauen⸗ Torun Zeglarska 25.917 „ Rentſch kau. Vorm. 10 = 
„Slowo Pomorſkie“ verſucht nun, die Behauptungen des zur Vorführung zu bringen. & verein und Frauenhilſe. Staatl. approd. fürzefte A nachm. Be 
Warſchauer Blattes zu widerlegen, was ihm jedoch nicht recht In den Hauptrollen: 6151 f prakt. Bürokurſe : Andergoitesdienit, 1 
gelingen will, da die Differenzen zwiſchen den Zahlen des Maly Deischaft Die Vergewaltigte m Stenotypiazc,v.1. Mai. 5 Goftaau. Der Gottes. * 
e e den Do de e eee eg ee , 
ö le“ 5 7 8 A 67 . 2 j „Vorm. . 
der Quelle“ ſtammenden nicht beſonders groß ſind. 95 L Harry Liedtke. . Frauenarzt MM Torun, Zezlarska 25. uhr: Goktesdienit, 3 
* Ihr 70jähriges Geſchäftsjubiläum begeht am 27. d. M. | n Andja Zimowa ein modernes 5 
die Thorner Honigkuchenfabrik Herrmann Ernst Hoffman Ehepaar Achtung 


Thomas. Herrmann Thomhs, der Vater des jetzigen 
Inhabers Oskar Thomas, begründete im Jahre 1857 die 
Fabrik mit drei Arbeitern. Das kleine Unternehmen 
wurde durch zielbewußte Arbeit, Fleiß und die Güte der 
Waren bekannt und berühmt und konnte bald erweitert 
werden. Als der jetzige Juhaber die Leitung der Fabrik 
übernahm, wurde der Handbetrieb abgeſchafft und die 
Moſchinenaulagen eingerichtet, die eine Vergrößerung der 
Produltion ermöglichten. Trotzdem mußten faſt jedes Jahr 
die Fabrikräume erweitert und vergrößert werden. Die 
Firma wurde Hoflieferantin des deutſchen und des öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſers. Durch Krieg und Inflation mußte ſich 


Hausbeſitzer“! 
Donnerstag, den 28. d. Mis, abends 8 Uhr: * 


Verſammlung 
dler“ einen e im Deutſchen Heim. 
R B N 50 — Daſelbſt werden Reklamationsſormitlare gegen 
Tan fur us den 25% Kommunalzuſchlag verteilt, auch könn. 
Be 18. 


die Mitglieder in d. Geſchäftsſtelle ſolche erhalten. i 
Kasse gratis, Ang. d. Vorstlie. 6.15 u. 8.15. @ nmeldungen und Auskunft bei Herrn 


In Kürze: Die Königin von Moulin 4 Hotelbeſitzer Szymanski. Haus⸗ l. Gründbeſiter⸗Berein Foruf, a 1 


Rouge m. Mady Christians in d. Hauptrolle. MIßrieds Sinell, Grudziadz. Forteczua 20a. Der Vorſtand. a 


Beiprogramm: 


Der kleine Lord Jauntierog 
Nach der berühmten Erzählung. 
In der Hauptrolle: 


Mary Pickford. 


L 

2 

m 
Zusammen 20 große Akte! Das größte 
Programm der Welt! Die Preise nicht 


Tanzunterricht. 


Vielfachen Wünſchen entſprechend, beginne 
ich u Mai im Saale des Hotels zum 


erhöht! Deutsche Beschreibung an der 


u 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz. 25. April. Eine Frau in zwei Teile 
geteil t. Hier ereignete ſich ein ſchrecklicher Unglücksfall. 
Eine Frau beachtete das Herannahen eines Zuges der Ring⸗ 
bahn nicht und wurde von ihm erfaßt, ſodaß ſie unter die 
Räder geriet. Als der Zug die Unfallsſtelle paſſiert hatte, 
bot ſich den Anweſenden ein ſchauerlicher Anblick dar. Das 
unglückliche Opfer des Unfalles war von dem Zuge in 
zwei Hälften geſchnitten worden. An der Leiche wurde 
bis zum Eintreffen der Gerichtsperſonen ein Polizeipoſten 
aufgeſtellt. Wie die polizeiliche Unterſuchung ergeben hat, 
handelt es ſich um die in Lodz wohnhafte Leokadia O w⸗ 
ria rek. — In Lodz ſtehen auf dem Platze in der Leſzno 30 
einige Schaukeln, wo ſich kürzlich eine Menge Kinder einge⸗ 
funden hatte. Einer der Jungen, der 13 jährige Arbeiters⸗ 
ſohn Franciſzek Nowakowſki, geriet zu nahe an eine 
der Schaukeln heran, ſodaß er von dieſer an den Kopf ge⸗ 
troffen wurde. Der Schlag war fo heftig, daß die Gehirn: 
ſchale zerſchmettert wurde. Man benachrichtigte die 
Rettungsbereitſchaft, doch verſtarb der Knabe noch vor deren 
Eintreffen. 

* 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Kattowitz (Katowice), 28. April. Ein Kind mit 
Salzſäure verbrannt. Der 23 Jahre alte Arbeiter 
Joſef Kendzior aus Michalkowitz unterhielt mit einer 
Arbeiterin ein Liebesverhältnis, das nicht ohne Folgen 
blieb. Als er wieder einmal in ihre Wohnung kam, um 
angeblich ſeine Alimente zu bezahlen, zog er in einem unbe⸗ 
wachten Augenblick eine Flaſche mit Salzſäure aus der 
Taſche und goß dieſelbe dem in der Wiege liegenden vier 
Monate alten Kinde in den Mund, das nach wenigen Stun⸗ 
den unter gräßlichen Schmerzen verſtarb. Der Unmenſch 
wurde verhaftet und dem Gerichtsgefängnis zugeführt. 


* 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 25. April. Durch unvorſichtigen Um⸗ 
gang mit der Schußwaffe wurde geſtern in Prauſt 
die Arbeiterfrau Neubauer von ihrem Mann verle tz t. 
Das Ehepaar, das bei Bekannten gezecht hatte, war nach 
Prauſt gefahren, wo der Mann Krähen ſchießen wollte. Der 
Schuß zerſtörte die Leber der Frau. — Ein Straßen⸗ 
raub? In der Nacht zum Sonntag ſoll in Danzig ein 
Kellner von drei ſchwediſchen Matroſen über⸗ 
fallen worden ſein. Die Matroſen hatten gezecht und 
ſprachen den Kellner an, um nach einem Wege zu fragen. 
Dabei ſollen ſie ihm die Uhr entriſſen haben und verſchwun⸗ 
den ſein. Um die Aufklärung diefes Falles bemüht ſich die 
hieſige Kriminalpolizei. — Ein heftiger Sturm 
tobte in den letzten Tagen und Nächten über dem Freiſtadt⸗ 
gebiet und der Oſtſee. Beſonders heftig war der Sturm am 
Sonnabend nachmittag und in der Nacht zum Sonntag. 


Wirtſchaftliche Rundschau. 


Polen kauft Getreide in Deutſchlaud. Die kurzſichtige Ges 
treideexportpolitik der polniſchen Regierung im vergangenen Herbſt 
hat es mit ſich gebracht, daß bereits ſeit Januar d. J. ruſſiſches 
und auch deutſches Getreide nach Polen importiert 
wird. Dieſe Tatſache iſt inſofern intereſſant, als ſie beweiſt, eine 
wie geringe Bedeutung Polen auch als Agrarſtaat (in Deutſchland 
rechnet man bei den Handelsvertragsverhandlungen beſonders mit 
der agrariſchen Bedeutung Polens) bei einer nur mittelmäßigen 
oder gar mäßigen Ernte hat. Wir aus unſerem heutigen Getreide⸗ 


Zlellengeſuche 


Suche Stelle al 
Müller - Geſelle 


von ſof. od. 


wäter Stellung als Voſt Rnnarzewo. 20 


Alleiniger 


Bin 30 Jahre alt, evgl., 


ledig, noch in ungekünd. ſekretärin 


mit polniſcher Sprach⸗ 

gröheren Gen Lätg er (im ue 
A f rift), im Kaſſen⸗ u. 8 

Fee erden u. Buchweſen vertraut, letzte zwei 


Geweſene 


Beamtin 


fahrung in Pferde⸗ 
1 g ferde 


Auch beſſtze ſch Kennt⸗ zer . Juni d. Je pafl. 


unter, O. 6075 an die 
nie in der Qaatzucht⸗ aner ng gg ngaddie Gcihäftsitelle d. Ste. 


wirtſchaft. 


Sehr gute 8 
fene a nike | Gefchättsftelle dief 319, Suche ab 19.5. Stella. 


Junges, eva. Mädchen | als Hausbeamt. o 


— zur Seite Angeß 


unter €, je] aus gutem Haufe, ſucht Stütze der Hausfrau, 
Geschäfte dieser geit. Anfangsitelle, als gon⸗ Mögl. a. größ. Gute bei 
. 


toxiſtin. Off. b. z. richt. a. 8. 


Aelt., einfacher, gebild.“ J. Berger. Cekenn, 


Landwirt, 


chkfogleich Stellung Tuche Stellung v. J. 5. Stellung als 


als Hof⸗ und Speicher⸗ oder 15. 5. als 


u. ehrlich, od. als Wirt- bote zu ſenden an 


ſchafter g. kl. Wirtſchaft. Frl. A anthey, Ciecho · Aelteres Mädchen 


eugniſſe vorhanden. Gornn bei Markowice. vom Landeſucht Stellg. 


efl. Off. unt. O. 6136 
an die Geſchäftsſt. d. 3. 


Holzſachmann 


vangeliſches 
Fräulein 
ucht zum 1. 5. 27 o 


2 


d. 
päter Stelle in größ. 


hs Zeugn, vorhand, arbeiten. Wirtſchaftl. Offerten unt. 
bnahmebeamter oder mit Gehaltsangabe u. 
ane 607 e n. S. 6058 an du d d J. 
er P. an die ue z ene 
Geſchäftsſtelle diefer „en. Ming. Mädchen. 
Zeitung. 


— —ůůꝛk RC ę— 
Mühlenkgufmann, 
alt, 8 Gemeter deu 
Müllerſchule, polniſch od. Wirtſchaft. z. Alt. Etwas 
fſprechend, 6195] Dame oder Herrn. Sit) wünſcht. 


Landwirtstöchter 


plätten, m. allen Haus» 
arb. gut vertr., ſucht 


oder 15. 5. 27 den 


abſolv, und eignet fi 


Gerhard Eipefier, für Büroarbeit. 


; auch 
Prangſchin bei Danzig. Off. unter M. 6067 
Tüchtig. erfahrener an die Geſchſt. d. Ztg. 


der auch ſelbſt arbeiten frauenloſ. Jem g am| tiger 
kann, ſucht Stellung. liebſten auf dem Lande. 
Gefl. Offerten erbeten erten unt. J. 3312 an ul. 


Off kann ſich melden 
u. U. 6095 a. d. Gſt. d. 3. [die Geſchäftsſt. d. Zeitg.lim Hof rechts. 


räulein,evangeliih, | Zum 1. Mai cr. findet) 48 
wirtſchl. ſucht Stellung | unter meiner Leitung |& 


Beamter 


. 5. als 


F 
Suche zum 1.7. oder Slorzewo, pow. Szubin. Birtinnftsitl, 
e 5 one 
oOſen Ha > a 0 
80 2 niſſe vorhanden. Off. Gehaltsangabe erbet. 
oder 1. Beamter, Gebild Huts 


unter N. 6138 an die 161 Orlovius. 


Geſchſt. d. Ztg. erbet. 


Eleve oder jg. 


m! ahre als 
etreibebau, reiche Ex⸗ als auch mit ſämtlichen Kinderfräulein tätig, 


ſucht entſprechende 


ind⸗u. Schweinezucht. Kontorarb bew. ſucht Stellung. Gefl Off große Rübenwirtſchaft 


geſucht. Gu 
bildung höh. Anſtalt 


wirtſch. Ein⸗ und Ver⸗ 
kaufs ⸗Genoſſenſchaft, 
verbunden mit Bank, 
einen erfahrener 


am.⸗Anſchl. Bin erf. 
in all. Zweigen ein. gr. 


pow. Tuchold, Bomorze, audhaush, ebenio i. 
De ei more, Rähen und Handarb. 
Schneiderin ſucht Be⸗ Oferten unt. 6187 


Kas Inſpektor, ſchäftigung als Haus⸗ a . 
Ihe. im Nee A > . br e Suche dum Sum bw. Buchhalterin. 
fit Boin, en. acht. 3307 a.d. Get ft. 5 Zig. evſl ipäter auf gr. Bute Sa nn Bewerbung. aus der Galanterie- u. zum 1. 


l Gel 4 d. Zeitung 
verwalter od. anderen 2 Wirtin „Kochlehrling zu richten 


Vextrauenspoſten WR | Bin 30 J. evg. Off. unt. 
da Fitauensh ten Zandt, ont Saush.|S.6088 a.d. Gielt.d. 3. 


vom 15. 5. od. jpät. Off. 
u. L. 3315 an d. Gſt. d. 3. 


Suche vom 1. 5. 27 
od. 15. 5. 27 Stellg. als 


Gutshaushalt od. Ge⸗ 
38 Jahre alt, evgl. ver⸗ haft. Im Schneidern befleres Mädchen 
heiratet, der polniſchen ſow. Wäſchenäh. perf.| Koch⸗ u. Nähkenntniſſe 
Sprache etwas mächt., Sehr geſchickt und flini vorhanden. Familien⸗ 
23 Jahre im Fach tätig, im Aus beſſernu. Hand⸗ anſchl. a. 9255 
ſucht Stellung als auch tüchtig. Gefl. Off. a. d. Git. d. Sta. erb. 


reundinnen, ev. 21 u. Lehrling kann ein» 
5 n, 18 Jahre alt möchten 
erf. in Kinderpfl., Nä⸗ auf einem Gute oder 


hen, Handarb u. Glanz⸗ Pfarrhaufe zum vin 3292 ul. Dworcomg 83. 


Haushalt erlernen 


Stellung als Stütze e en Les Einzelftele 
aſchengeld er⸗ 
Frol, Meld. 


3 ſchreibgewandt, k. gut] u. D. 6 die Ge⸗ 
ſucht Stellung. egen dal Hanbeist Khäfiett b. Sta, erbe, 


er Stellen | 
dergeielle , a dier in Tuch Ceſtelltiſchler 


mit guten Zeugniſſen. F. 6121 an die Geſchſt. 
der polniſchen Sprache Nieser Zeitung. 
mächtig, ſof. geſucht. 

Offerten unt. G. 6122 a. Suche zu ſofort oder 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. ſpäter evangl., beſſeres, g 


nicht unter 16 


zweites Mädchen 


ofort geſucht. Angeb. das Näh⸗ und Koch⸗ ländl. Grundſt. ([2Mrg. 
0 92 ü kenntniſſe beſitzt. Mel⸗ n. 2 Mrg. Obſtg.) gegen 
u. Zeugniſſen an Frau dung. an Frau Architekt Bäckereigrundſt in Br. 
Hoffman, Oſielsk. 
pow. Brbg. 3810 


mit Gehaltsanſprüchen 


Jaglellonska 11 
dl Lasin (Pomorze.) ses Hul. Dworcowa Nr. 72. 


bericht aus Warſchau erſichtlich, werden dort beſonders Abſchlüſſe 
auf oſtpreußiſches Getreide getätigt. 


Anderungen in der Bilanz der Bauk Polſki in der zweiten 
Aprildekade (10. bis 20. April) in Millionen Zloty: Der Bank⸗ 
notenumlauf verringerte ſich um 16,5 auf 643,6, das Wechfelporte⸗ 
feuille ſiel um 8,4 auf 354,5, der Brutto⸗Deviſenvorrat wuchs um 
0,98 auf 273,2. Der Edelmetallvorrat hat ſich nur ganz unbedeutend 


geändert. ; 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
figure im „Monitor Polſti“ für den 26. April auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 


Der Zloty am 25. April. Danzig: Ueberweiſung 57,40 
bis 57,55, bar 57,48—57,62,. Budapeſt: bar 63,50—65,00, Riga; 
Ueberweiſung 64.00. Zürich: Ueberweiſung 58,00, Lon don: 
Ueberweiſung 43,50, Neuyork: Ueberweisung 11,40, Berlin: 
bar 46,76—47,24, Ueberweiſung Warſchau 46,88—47 12. Polen 46.94 
bis 47,17, Wien: Ueberweilung 79,00, Prag: Ueberweiſung 378, 
Mailand: Ueberweiſung 2,10; 


Warſchauer Börie vom 25. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 


Belgien —,—, Budapeſt —,.— Oslo —,—, Holland 357,85, 358,75 — 
356,95, Kopenhagen —,—, London 43,45 43,56 — 43,34, Neunort 
8,93, 8.95 — 8,91, Paris 35,04, 35,13 — 34,95, Prag 26,50, 26,56 
26 44, Riga —,—, Schweiz 172,12½ 172,56 — 171,69, Stockholm —.—. 


Wien 125,80, 126,11 — 125,49, Italien 48,60, 48,72 — 47,48. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
25. April. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,01 Gd. Neunort —,— Gd. Berlin 122,022 Gd. 122,428 
Br. Warſchau 57,40 Gd. 57.55 Br. — Noten: London —.— d., 
— Br. Neuyort —.— Gd. —— Br., Berlin —.— Gd. 


„ —.— Br., 
Holländ. 100 Gld. —,— Gd., —.— Br., Polen 57,48 Gd., 57,62 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark In Reichsmark 


Für drahtloſe Auszah⸗ 


1 * 25. April 23. April 

r Wazt | Garn” rief |: Beid- Metal 
Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.282 | 1.786 1.783 1.787 
— Kanada. . 1 Dollar 5 — 4.215 4.225 

5.84 % Japan. . 1 Yen. pn — — — 
— Konſtantin. itrk. Pfd. 2.155 2.165 2.16 2.17 
4.5% | London 1 Pfd. Strl. 20.460 | 20512 | 20.460 | 20.512 
4% Neuyork. . 1 Dollar] 4.2135 4.2235 4.2135 4.2235 
— [Riode Janeirol Milr.] 0.4955 | 0,4985 | 0.4965 | 0.4985 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 4.285 4. 4.285 4295 
3.5 / | Umiterdam 100 Fl.] 168.54 | 168.96 | 168,57 | 168.99 
10 KNthen sn... s. 284 5.69 5.69 5.71 
6°/, Brüſſel⸗Ant. 100 fre. 58.57 58.71 | 58595 | 58.735 
5.5 % Danzig . . 100 Guld. | 81.76 | 81.96 | 81.64 | 8184 
. 7% | Seliinafors 100 fi. M.] 10.592 | 10632 | 10.595 | 10.635 
7%, Italien .. 100 Lira] 23.03 23.09 22.43 22.49 
2% ] Jugoflavien 100 Din. 7.40 7.42 7.40 7.42 
5% [Kopenhagen 100 Kr.] 112.41 | 112.69 11242 112.70 
8% Liſſabon . 100 Elsc. | 21.455 21.505 | 21.455 | 21.505 
4.5 % | Oslo-Chrift, 100 Kr. 108.86 | 109.14 | 108.81 | 109.09 
5% Paris . 100 Fre. 18.50 16 54 16.50 16.54 
5% [Prag. . 100 Kr.] 12.477 | 12517 | 12476 | 12.516 
35%, | Schweiz .. 100 Fre. 81.91 81.21 81.07 31.22 
10 % Sofia.. . 100 Leva] 3.043 3.053 3.043 3.053 
5% Spanien . 100 Pef. 73.63 73.81 73.61 73.79 
4% Stockholm, 100 Kr. 112,78 | 113.06 | 112.79 | 113.07 
6%, [ Wien. . . 100 Kr.] 59,29 | 5948 | 59,30 | 59,44 
6% [Budapeſt .. Benad| 73.45 | 73.63 | 73.45 | 73.63 
190% Warſchau . 100 3. 46,88 | 4712 | 47.08 47.32 


— Kairo. . . 1 äg. Pfd.. — — je 75 


Züricher Börſe vom 25. April. (Amtlich) Warſchau —.—, 
Neuhyort 5,19%, London 25,25¼½, Paris 20.36 / Wien 73,12%, 
Prag 15,40, Italien 28,00, Belgien 72.30%¼, Budapeſt 90,67%, 
Helſingfors 18.11¼, Sofia 3,75, Holland 208,00, Oslo 134, 
Kopenhagen 138,65. Stockholm 139 ¼, Spanien 90,75, Buenos 
Aires 2,20, Tokio —,—, Bukareſt 3,35, Athen 6,92, Berlin 123,25, 
Belgrad 9,13. Konſtantinopel 2.67 ½. 


Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,89 31. do. kl. Scheine 8,88 31. 1 Pfd. Sterling 43,25 31. 
100 franz. Franken 34,83 31, 100 Schweizer Franken 171.35, It., 
100 deutſche Mark 210,73 3 Danziger Gulden 172,55 Zt, öfterr. 
Schilling 125.44 ZL. ti Krone 26,39 Ztotu. 


Sulzfahmann 


für Sägewerksbetrieb und Exploitation, 
erſte Kraft, langjähriger Leiter großer 
Betriebe, energiſcher Betriebsleiter, ſucht 
Anſtellung. Gefl. Angebote unter 
G. 6033 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 
Vermittlung wird gut honoriert. 


Bag in Szezepan⸗ 
awapomorze. 


Für baldigſt 


Landwirt 


ur weiteren Ausbil- N 
ung für 1300 Morgen 


Gute Schul- 


verlgt. Evtl. Taſchen⸗ bezw. Kindergärtnerin oder Erzieherin (mögl. Tel. 86. Danzig⸗Langfuhr 
geld. Offerten unter mit Lehrberechtigungz für Siähr. Ja. und 7j.| Eine Sjährige 3508 Bernhard Schlage, Telefon 42122. 
der R. 6082 a. d. Git. d. J. Moch. ab 1. Mai geſucht. Bewerbg m. nut e e eee 


Geſucht für elne Sand- beſten Empfehlungen und Bild an 6196 


v. Beyme — Komornili 


p. Tulce (Sroda). 
Tüͤchtige Evangelisches 


Buchhalter 
Verkäuferin Lehlmüdchen 


er 1 Schrift 
mächt, m. gut. 
vonſoſork geln t. Off. 
unter N. 6135 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


ür ein. ) 
98 v. ſofort od. 15. 5. gut bewandert iſt. 


gendmoisinen 
Handlung ſucht 


Jungen Mann 


für Kontor u. Reiſe. 
Bewerbung. in dtſch. 
u. poln. Spr. u. E. 6184 
an die Geſchſt d. Ztg. 


geſucht. 


Otto Domnick, 
Bndgosaca, 


einiang Naner Z. verläſſiges, evangel 


Für Gutshaushalt 


ch.] äußerſt gewandtes 


Wirtſchaſts⸗ tuben⸗ 
fräulein 


treten. N. Schultz. 
Kupferſchmiedemeiſter 


Ordentliches 


Hauamädchen 


flügelzucht hat. Off. unt. 


gewandtes 6198 


Mädchen 


Evangel. Mädchen, 
„ als 


Rertäuf 


Pfarrer Krauſe, Lentz, Choinice, 


Plattenzink 56,50 - 57,00, 


Tage vorher 


Kinderfräulein 
Fuchsſtute tauft 


poste orden 1. 5. ab . df. Grudziadstad, Enteneier Stück 0,50 


6—8 J., 165168 cm, 
mit leicht. guten Gang, 
N kompl. geritten, mit 8 auft 
Mai geſucht. geſundenBeinen, ſcheu⸗ ein präziſer Schuß, in Carl Behrend & Co. 
nd unt. E. 6107 an die Spielwarenbranche, d. Frl. Busse, Dom. Pas frei, langſchweiſig ge⸗ heiter Ordnung mite N 
poln. u. deutſch. Sprache See ee ee 
orze. 6117 


eugn. Gefucht evgl. 6078 


Stübenmädchen 


das ſchon in Stellung ſchweif., a. Privathand. 
leiſcherladen war, und im Nähen 


er. t isw. 

1Paar Fahrpferde su verlaufen, gel 05 

ig, gängig, 168 bis [munition ge von ſof. oder 
enge Geſucht 


deundigs d voin. Alllergut Wery, 
Spracecßerküuferin v. Orzucim. v. Swiecle 
— . nacht. Ein älter., mim] 

7 geſucht. Off. nebſt Bild tüchtiges en, 
Sehe eren ee 
nur ſaubere Polſterer, ſchäftsſt. d. J. zu richten. Wendel. Des 1 15 
pow. Swiecie. 21 
wird für jofort ein au 1 7 


3313 a.d.Gichit.d.3ta. 
Mübel „ Berkauf 200 c500, Diener u. ae Aude er 


au 8 
afzi mm., Herren 
zimmer, Paul 2 J. gelaufen, 4 Stück 


gut bürgerl. zu kochen 1 1 
teh bord geſuhl. Bee. ulica Lipowa 0 8800 1 Zotinzer. 


enen kauf der Nähe d. Gericht 

u verkaufen. 8197 in der Nähe d. Gerichts. 
Gebrauchsmöbel . Scholz. Tarnswko, ſeit 20 Jahr. d. Rechts⸗ 
aller Art. Schreib- 
tiſche Servanten Zilin⸗ 
fr ach en 1 
Ur Nähmaſchinen bis „Stellmacher u. Nutz⸗ die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
De Satubonstl, bot zu verkaufen. e1ra 8 


mädchen Okole, Jasna 9. 


eſucht. das perfekt welches perfekt im Be⸗ 
lochen und backen kann dienen und Plättenziſt. 
und Erfahrung in Ce⸗ Zeugniſſe, Gehaltsan⸗ 
ſprüche an geo? 


Frau Nuth Nehring. 


Bier⸗glin, p. Wrzesnig 


billig zu verlaufen 
Warminskiego 3, 2 Tr. 


. 
Benzol⸗ Motor 
4-6 P. erde 
ſtationär, betriebsfert. 0 
zu verkauf. Off. u. M. 765 i 5 
3323 an die Gſt. d. Ztg. 2 A be 19 . 
Gebr. Hungerharke. hier. Angebote erbitt. Fut möbl. Zimmer zu 
mice Hriftlich 6159 1 ARE, 
vfing, aut erhalten, Juljan Kröl 
verkauft Gut Stopka, 
poczta Koronowo. aulNowy Nynet Nr. 11. Piotraskargih. ptr. 2828 


Kauf oder Tauſch 


Aktienmartt. 


Poſener Börſe vom 25. April. Wertpapiere und Oblt- 
gationen: 3½proz. Poſener Prov.⸗Obl. mit deutſchem Stempel 
89—90. Sproz. dol. liſtn Pozn. Ziem. Kredyt. 96,50. 6proz. Lite 
zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 24,50. 5proz. Poz. konwerſ. 69,00. — 
Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 9,00—8,80. Bank Prze⸗ 
myſtoweöow (1000 M.) 2,50. Bank Zw. Sp. Zarobk. (1000 M.) 18,60. 
Bank Ziemian (1000 M.) 4,00. — Induſtrieaktien: Arkona 
(1000 M.) 430C—4,10. Brow. Krotoſfzynſki (30 31) 32,00. H. Ce⸗ 
gielfki (30 31.) 47,00. Centr. Sför (100 31.) 57,50—58,00. Goplana 
(10 31.) 17,00. Cukr. Zduny (1000 M.) 125. Hartwig Kantorowicz 
(1000 M.) 8.25. Herzfeld, Viktorius (50 31.) 54,00. Luban (1000 M.) 
115—110. Dr. Roman May (1000 M.) 89,00. Miyn Ziem. (1000 M.) 
3,50—3,75. Papiernia, Bydgoſzez (1000 M.) 1,50. Piechein, 5 
Wapna i Cem. (1000 M.) 8,00. Piotno (1000 M.) 0,33—0,34. Pozu. 
Sp. Drzewna (1000 M.) 0,95—1,10. Unja (12 31) 21,00. Wiſta, 
Bydgoſzez (15 31.) 13,00. Sig. Browary Grodz. (1000 M.) 2,40 Eis 
2,45. Tendenz: behauptet. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidehörſe vom 
25. April. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waaggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty): 
Weizen 52,00 — 55,00, Roggen 46,0047, 00, Weizenmehl (65 inkl. 
Säcke) 68,50 31. Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 67,00, 
do. (65°), inkl, Säcke) 77,25—80,25, Gerſte 33.00— 36,00. Braugerſte pa. 
36.50 —39 50, Hafer 37,00 —38,00, Viktorigerbſen 75,00 85,00, Feld⸗ 
erbſen 49 bis 54. Sommerwicken 3200 34.00, Peluſchken 29,50 
bis 31,50, Serradella —,— bis —,—, Weizenkleie 30,00, Roggenkleie 
31,50—32,59, Eßkartoffeln (aufw. v. 2 Zoll an) 9,50—10,50, Fabrikkart. 
16bproz. —,—, blaue Lupinen 22,00 — 23,50, gelbe a 23,50 bis 
25,00. — Tendenz: feſt. — Bemerkungen: Biftoriaerbfen in feinſten 


Sorten und gelbfleiſchige Eßkartoffeln über Notiz. 


Getreide. Warſchau, 25. April. Abſchlüſſe auf der Ge⸗ 
treide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. franko Verladeſtation bet 
Waggonladungen mit ſofortiger Zuſtellung. Poſener Weizen (124 
Pfd. holl.) 58.50, kongreßpoln. Roggen (113 Pfd. holl.) 47,50, 
(114 Pfd. holl.] 48,50, Weizenkleie 28,75—90. Umſätze gering, Ten⸗ 
denz feſt. Es werden weiterhin Abſchlüſſe auf 


deutſches Getreide, vorwiegend aus Oſtpreußen, 


getätigt. 


Berliner Produktenbericht vom 25. April. Getreide⸗ 
und Deliaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 275—278, Mat 286, Juli 285,00, Aug. , September —,—, 
Roggen märk. 254—258, Mai 258— 258,25, Juli 254— 254,50, Sep⸗ 
tember 228—229. Gerste: Sommergerſte 219.00 240,00, Futter ⸗ 
und Wintergerite 194—207. Hafer märk. 217225, Mai 222,50, Juli 
223. Mais 181-185. Weizenmehl franko Berlin 34.75—36.75. 
Roggenmehl franko Berlin 34.25—35.75. Weizenkleie franko 
Berlin 14,25 bis 14,50. Roggenkleie franko Berlin 15,75 bis 16,00. 
Raps —. Leinſaat —,—. Biktorigerbſen 42,00—58,00, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 26—29, Futtererbſen 22—23. Peluſchken 20 bis 22. Ackerbohnen 
20 bis 22. Wicken 21.00—24.00. Lupinen blau 14.00 14.50. 
do. gelb 15,75 16.50. Serradella neu — bis —. Rapskuchen 15.00 
bis 15,60. Leinkuchen 19,60 — 19,90. Trockenſchnitzel 12,70 —12 90. Song ⸗ 
ſchrot 19,70 20,00. Kartoffelflocken 32,00 —32,40. — Tendenz für 
Weizen feſt, Roggen feiter, Gerſte ruhig, Hafer ruhig. Mais 


gefragt. 
Qaterialienmartt. 


Berliner Metallbörſe vom 25. April. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink fr. Verkehr) — bis —, Remalked 
Original⸗Alumin. (98—99¾ in Blöcken, 
Walz» oder Drahtbarren 210, do. in Walze oder Drahtb. (99/,) 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99% —.—, Reinnickel (98—99 % 
340 —350, Antimon (Regulus) 120—125, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 
900 fein 78,00 - 79,00. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waeritand der Weichſel betrug am 23. April in 
Krakau — 1.30 ( 1,18), Zawichoſt + 2,00 (2,07), Warſchau + 2,50 12,66), 
Plock + 2,39 2,56), Thorn + 3,49 3,80), Fordon + 3,62 (3,87), Culm 
+ 3,59 (3,81), Graudenz -+ 3,88 (4,06), Kurzebrat + 4.26 (4,35), 
Montau + — 14,22), Piekel + 4,38 4,38, Dirihau + 4,25 (4,24), 
Einlage ＋ 3,00 2,96), Schiewenhorſt + 2,66 2,28) Meter. Die 
in Klammern * Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


N — 


Suche eine Ich kauf e: 


Lundwirtſchat Kartoffelflocken 


in der Größe v. 300 —.500 
rain. 5 i und ver ka ufe: ‚sıs 
zu kaufen, notfalls zu — 

pachten. Angeb. unter rumänischen Mais 
E. 6199 g. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 
; mel junge, gejunde, 


fi j e 0 f * 
möglicht Alla u 
kauf. geſucht. Angabe 
des Alters, W und 
Preiſes an iebe, 
Selen, pow. Gniew. 


und Gerste 


Angebote bezw. Anfragen erbittet 


Eugen Treder, Danzig. 


angermarkt 28, Telefon 26651/52. 


[Kartoffeln 


5/4 Zoll aufwärts, gutkochend 
kauft alle Sorten 


1gebr. D. ⸗u. 1 H.⸗Fahr⸗ Gänſeeier Stück 2 zu 


Gartenh., part. l. 317 21 gibt ab 


Torunska 168. 
Leere 
„abc Ungarweintaschen 


Fabrikat, 


Neitbierd 


ſucht; ebenfalls Greenerverſchluß und 


Zeichner & Collat, ſpäter kom⸗ 
Frankfurt a. O. dazu. fortable Wohnung, 
H. 6123 an die 3—6 Zimm. eventl. mit 


Off. u. 
Nittergut Bedzitowo | Heihäftsitelle d. Zig. Möbeln. Uebern.Reno⸗ 


bei Barcin. 6201 


Billiger vierungskoſt. u. zahle 


Miete voraus. Off. unt. 


‚Balzenftußl 


2 Zimmer zu vermiet, 
Bolt, 1 Neſ.⸗Walze. lan 1. II. x. 


3318 


DÜTBLÄNME 


renau | Hartguß Walzen. 


Kaufe ſtets bar Kaſſe 7043500, 1 Baar 


3309| Sandſteine, 80 cm ch. 


pow. Oborniki. anwälte bewohnt. vom 


Sandtveriszenn lo 


Torunska 34, Laden. 
Gebrauchte, tadelloſe , 


Seifen. 
Kübel 


1 Kleiderſchrantk 
1 Pelz (Taucher) 


Ein freundl. möbl. 
Zimmer zum 1. 5. an 
lol. Herrn zu verm. 3320 
Bomorsta 50. I rechte 
2 Zimm., eleg. möbl., 
ſof. oder 1. 5. zu verm. 
Cies kowskiego 11, IL 
23316 


| 


i Selbſtabhlg. 


3324 


Chem. Fabrik Möbl. Zimm. z. 1.5. abz. 


— 


§ Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am Don⸗ 
werötag um 6% Uhr abends ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſtehen die Aufhebung der Krammärkte, die Anderung des 
8 26 des Statuts der Stadtſparkaſſe und die Errichtung des 
Brauſebades im Waſſerturm auf Wißmannshöhe. Auf der 
Tagesordnung der ſich anſchließenden geheimen 
Sitzung ſtehen die Wahl eines unbeſoldeten 
Stadtrates, der Abbruch des Waſſerturms in Bleich⸗ 
felde und die Abgabe von Grundſtücken. 


§ Bromberger Schiffsverkehr. Am geſtrigen Tage gin⸗ 
gen durch Brahemünde nach der Weichſel: 1 Schlepp⸗ 
dampfer, 1 beladener und 1 unbeladener Oderkahn; nach 
Bromberg kamen 2 beladene und 1 unbeladener Oderkahn. 

§ Die Elektrifizierung Weſtpolens. Wie die „Rzecz⸗ 
poſpolita“ aus maßgebender Quelle erfährt, ſollen die mit 
der American⸗European Utilities Korporation über die 
Konzeſſion zur Elektrifizierung der Weſtwojewodſchaften 
Polens unverzüglich nach der Erlangung der Auslands⸗ 
anleihe durch Polen wieder aufgenommen werden. Die 
erwähnte Firma iſt mit der amerikaniſchen Finanzgruppe 
verbunden, die mit der polniſchen Regierung in der An⸗ 
leihefrage unterhandelt, und daher hat ſich die Notwenidig⸗ 
keit erwieſen, zuvor die Anleihefrage zu erledigen. Um die 
Konzeſſion für die Elektrifizierung bemüht ſich in der 
letzten Zeit auch die Firma Anſaldo in Genua. 


8 Die Polizei warnt ſämtliche Juweliere vor War⸗ 
ſchauer bekannten Dieben, die ſich nach Bromberg begeben 
haben ſollen. Es handelt ſich um elegant gekleidete Per⸗ 
ſonen, die ſich Ringe vorlegen laſſen, im Verlaufe der Be⸗ 
ſichtigung einen wertvollen Ring mit Wachs unter der vor⸗ 
ſtehenden Ladentiſchplatte befeſtigen und dann das Geſchäft 
verlafien, ohne etwas gekauft zu haben. Merkt der Inhaber 
das Verſchwinden des Ringes, ſo läßt der Betrüger eine 
Leihesviſitation zu und pflegt ſich dann empört zu entfernen. 
Nach einiger Zeit kommt ein Komplize, kauft eine Kleinig⸗ 
keit und läßt den angeklebten Ring mitgehen. Alſo: Vor⸗ 
ſicht, Juweliere! 


In Betrug, Urkundenfälſchung, Verleitung zum Meineid. 
Vor dem hieſigen Bezirksgericht ſtanden dieſer Tage fol⸗ 
gende Fälle zur Verhandlung: Wegen Betruges und 
Urkundenfälſchung hatte ſich der Landwirt Edmund 
Piſarek aus Trzeſzewo, Kreis Schubin zu verantworten. 
Der Angeklagte gab ſich einem hieſigen Kaufmann gegenüber 
als Bankbeamter aus, fälſchte eine Beſcheinigung über 
55 zi und ließ ſich das Geld von dem Kaufmann auszahlen. 
Der Staatsanwalt beantragte zwei Jahre Zuchthaus. Das 
Urteil lautet auf ſechs Monate Gefängnis. Der 
Angeklagte wurde ſofort in Haft genommen. — Wegen 
Verleitung zum Meineid ſtanden der Landwirt 
Michael Ucinſki, deſſen Frau Roſalie und deren Sohn 
Kaſimir, ſämtlich aus Smolarnia, Kreis Schubin, vor 
Gericht. Die Angeklagten find beſchuldigt, in einer Prozeß⸗ 
ſache vor dem hieſigen Bezirksgericht mehrere Zeugen gegen 
Verſprechen einer Belohnung zu falſchen Ausſagen ver⸗ 
leitet zu haben. Der Staatsanwalt beantragte für ſämtliche 
Angeklagten je ein Jahr Zuchthaus. Das Urteil lautet 
wegen Mangels ausreichender Beweiſe auf Frei⸗ 
ſprechung. — Wegen Urkundenfälſchung war der 
Kaufmann Franz Popek aus Bartſchin angeklagt. Er iſt 
beſchuldigt, im vorigen Jahre einen Wechſel gefälſcht zu 
haben, indem er den vereinbarten Betrag um 20 zi zu hoch 
ausſtellte. Es handelte ſich um einen Blonkowechſel, den 
ein Kunde des Angeklagten unterſchrieben hatte. Der 
Staatsanwalt beantragte eine Strafe von ſechs Monaten 
Gefängnis. Das Gericht hält eine Ur kundenfälſchung 
nicht für erwieſen und ſpricht den Angeklagten frei. 


EEE 45 


Haarausfall, Haarschwund. Teer, 


en Lieferung ab Lager Bydgoszcz empfehlen wir: 


hören sofort auf, wenn Sie „Elvirol“ ge- 
brauchen. Elvirol ist ein auf Grund lang- 
jähriger Versuche hergestelltes. direktes 
Haarpflegemittel, daß die Haarwurzel zum 
neuen Wachstum bringt. Von Professoren 
und Aerzten empfohlen. Ueber den Erfolg 

werden Sie erstaunt sein. Zl. 8.50. 5977 


Dr. Caspar & Co., Danzig. 


Doamensträmpfe 


unerreicht an 


an allen 19 
42 


2,95 


Mercedes MKosowa2 


Chilistreuer 2 reihig: „Ventzki“ 


. 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht die 


Deutſche Rundſchau 


beftellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämter in Polen nehmen 
Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen. Wo Poſtabonnements 
abgelehnt werden, wolle man uns ſofort ſchriftlich be⸗ 
nachrichtigen. 
Bezugspreis: für Mai⸗Juni 10, 72 Zloty, 
für den Monat Mai 5,36 Zloty. 


In Beſtrafte Einbrecher. Staniſtaw Derezinſki, 
Jan Michalak, Joſef Wlodarſki, Max Heppner, 
Joſef Michalak und Florian Ucinſki find mehrerer 
Einbruchsdiebſtähle beſchuldigt. Die Angeklagten find Ar⸗ 
beiter bezw. Händler aus Smolary, Tomſchütz und Gol⸗ 
lantſch. Sie verübten im Laufe des vorigen Jahres in den 
dortigen Landgemeinden ſechs nachgewieſene Ein⸗ 
brüche, wobei fie in der Hauptſache Getreide in erheb⸗ 
lichen Mengen und Geflügel ſtahlen. Wie es gewöhn⸗ 
lich immer der Fall iſt, wenn mehrere Angeklagte vor Ge⸗ 
richt ſtehen, beſchuldigt auch hier einer den anderen, ſodaß 
ſchon dadurch die Schuld aller erwieſen iſt. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte folgende Strafen: Derezinſti acht Mo⸗ 
nate, Jan Michalak zehn Monate, Wlodarſki, Heppner, 
Ueinſki und Joſef Michalak je zwei Monate Gefängnis. 
Das Urteil lautete: Derezinfti acht Monate Gefängnis, Jan 
Michalak zehn Monate Gefängnis. Wlodarſki ein Monat Ge⸗ 
fängnis, Heppner zwei Wochen Gefängnis, Ueinſki und Jo⸗ 
ſef Michalak je vier Wochen Gefängnis. Wlodarſki, Heppner, 
Ueinſki und Joſef Michalak wird eine bedingte Bewährungs⸗ 
friſt in Ausſicht geſtellt. 

Auf friiher Tat ertappt und feſtgenommen wurde der 
minderjährige Felir Wawrzyniak, Neue Straße 14, als 
er von einem Auto des „Schweizerhof“ Gebäck ſtehlen wollte. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 

Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Auf die heutige Erſtaufführung 
der Operette „Ein Walzertraum“ wird hiermit empfehlend hin⸗ 
gewieſen. Dieſe Aufführung bringt zugleich die Darſtellung des 
100. Bühnenwerkes ſeit Begründung der Bühne. Die ſzeniſche 
Spielleitung liegt in den Händen von Direktor Walther Schnura, 
die muſikaliſche Leitung bei Direktor Wilhelm von Winterfeld. 
Die Hauptrollen werden vertreten durch die Herren Herbert 
Samulowitz, Hans Bugay, Paul Hoffmann, die der Damen 
durch Otti Kolloch⸗Reeck, Lu Behnke und als im Debut Char⸗ 
lotte Knabe. (Siehe Anzeigel) (6208 

Schützenbrüderſchaft. Am Donnerstag, den 28. April d. J., abends 
8 Uhr, findet eine außerordentliche Verſammlung ſtatt, an der 
alle Mitglieder teilzunehmen haben. Die Tagesordnung wird 
in der Verſammlung bekanntgegeben. Der Vorſtand. (66205 

* * * 


* Bentſchen (Zbaſzun), 25. April. Dem Beſitzer Hart 
in der Bahnhofſtraße wurde die Geldtaſche mit 1000 al ge 
ſtohlen. Der Dieb wurde in der Perſon des Max Wei⸗ 
mann, Bahnhofſtraße 68, feſtgenommen. Das Geld wurde 
ihm abgenommen, bevor er es ausgeben konnte. — Am 
noch wilder wurden und der Wagenlenker ſie nicht zum 
Stehen bringen konnte. Ein Soldat der Schützenſchwadron 
hielt die Pferde an, ehe ein weiteres Unglück entſtand. 

* Stralkowo (Strzalkowo), 25. April. Ein Polizei⸗ 
beamter verhaftete einen Ignacy Sirafomifi, bei 
dem eine Handgranate gefunden wurde. 
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„Pflanzenhilfe“ 
„Dehne“ 


„Exakt“ 


„Ventzki“ 


Drillmaschinen Zr: 


„Zimmermann“ 


Qualität una 5 3 
Treıswärcugkeu Dü ngerstreuer Helm 1 


modernen Farben „Ven 
„ Ackerschleppen in. 
195 Saatwalzeneggen „»emas 
5 Unkraut-Feineggen vertan eee 
Waschseiie Verlangen Sie unverbindlichen Kostenanschlag. se 


Gebrüder Ramme, Budgoszez 


Telefon 79. 


Sw. Tröjcy 14 b. Telefon 79. 


Ich habe eine Ladung 


7 iche, Aprikoſen, Wal⸗ 
Ernſt Mix, Seifenfabeit, Wogosztz. bac, Solemüne, Sta. 
— — — ä — p el und Johannis: 
beeren, Himbeeren, 
7 ® Brombeeren, Edelweir 
$ Alles in größter "Aus: 
4 wahl u. beſten Sorten. 
Billige Preiſe. 
handverleſen, ſaatſortiert, hat abzugeben Verlangen Sie Offerte. 


Dominium Lipie, Ente wtowo on 


ey 15 
Fernruf 48. 


Krupp Hanſſeile 


Neumann & Knitter 
Bydg., Stary Rynek, Tel. 141. i 
9999999 1 


%% Lubawa. 


geht beſten 
ausländ., doph. gel, garant. Pflanzzeit! 


1 in für Ooftbäume hoch⸗ 
reinen Seinülftnis Herzens 
u. Formobit, ch 


u. Beereniträucer, 
bekommen und gebe ſolchen nur an Wieder⸗ 1, Birnen, Kir⸗ 
verkäufer zum billigiten Tagespreiſe ab. 8939 ee innen ir 


Jul. Roß 

Gartenbaubetrie 
eee ede 99999990 Sw. Tröi 2 
"Ihafteite und billigſte 


"Milchseparatoren regte 


zu herabgesetzten Preisen. 4281 i per: l. Beibitride 


tefer 5677 


B. Muszynski 


ſehr mäß. Preiſen. 3001 
Nowak, Chodkiewicza 4. 


Klapierftple 


erſtklaſſ. in Form, Ma⸗ 


chneiderin ml Am 
2 5 Sanle f Auto-Reifen 
Dunlop-Michelin 


-auch über Land — bei 
und amerikanische Fabrikate. 


Sniadeckich 56. 
Tel. 883. — Gegr. 1905. | £ 


Buttermiach E. Stadie - Automobile | 


RR I Bydgoszez, ul. Gdahska 160 | 
a 2 Tel. 102 Teladr.: NHofosfa j 
Getränk = L---- - — 
Meet EA Hi 
durch uniere weiben|DAMEN- und Ainder- Stühle ans lech 
Vorkaufswaan Läden Garderobe u. Wüſche Spiele auch Geige, 


Molkereigenoſſenſchaft wird billig an f = 
a gefertigt. Wiſchinski, 
Schweizerhof. 1408 Dworcowa 6. 1 Tr. Jagiellonska 4. zum 


angebot bitte einzufordern. 


terial und Ausführung, N 

e j Alle Größen ab Lager ſieferbar. 
3. Sommerfeld, N . 

ae ae | Preisliste sowie Sonder- I 


60 


I 


r. Zirke (Sirakow,, 24. April. Nachdem die Diehl 
ſtähle in letzter Zeit etwas nachgelaſſen, auch der berüch 
tigte Einbrecher Müller gefaßt worden iſt, glaubte mas 
run wieder ruhiger ſchlafen zu können. Aber weit gefehlt 
Wieder iſt einem Reſtaurateur am Schweinemarkt dei 
ganze Laden ausgeräumt worden. Ferner eignetei 
ſich die Spitzbuben noch aus einem in der Nähe befindlichen 
Fleiſcherladen ganz erhebliche Mengen von Wurſt un 
= an. \ 

ienstag entgleiſte der von Berlin kommende Güten 
zug auf polniſcher Seite. Dabei ſtürzte ein Wagen um. — 
Vor einigen Tagen ſcheuten die Pferde des Eiſen 
händlers A. Kryzan und gingen mit dem Wagen, der mi 
Eiſenträgern beladen war, durch. Die Träger kamen ind 
Rutſchen und ſtießen an die Beine der Pferde, ſo daß diefk 


Kleine Nundſchau. 


4 Durch das Hochwaſſer des Miſſiſſippi find 10 0 


Städte überflutet worden. Die Zahl der Toten wir 
auf 500, diejenige der Obdachloſen auf 200 00 
geſchätzt. 

— — . — 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


* * * * 2 = N 

Eine ſchweizeriſch⸗ polniſche Kapitaliſierungsbank („Szwa 
carſko⸗polſki bank kapitalizacyjny“) wird in nächſter Zeit i 
Warſchau eröffnet, an der ſich beſonders ſtark ſchweizeriſche 
Kapital beteiligt. Der Tätigkeitsbereich der Bank wird nebe 
den gewöhnlichen Bankhandlungen die ſogenannte Kapitali 
ſierung auf der Grundlage der Prämiierung von Spa 
einlagen umfaſſen. Das Kapitaliſterungsſyſtem der Spareiı 
lagen beruht auf einem Vertrag zwiſchen dem Inſtitut und de 
Sparer auf folgender Grundlage: 1. Der Sparer verpflichtet fi 
zur ſyſtematiſchen Einzahlung einer feſtgeſetzten, nicht zu groß 
Summe durch eine Reihe von Jahren; 2. das Inſtitut verpflicht 


ſich zur Aus zahlung einer von vornherein beſtimmten Summ 
der ſogenannten Prämie, gewöhnlich ſchon im erſten Monat d 
Beſtehens des Vertrages, wenn das Ein lage⸗Dokume 
(Sparbuch oder Bon) ausgeloſt wird. In jedem Falle ab 
wird die Sparſumme einſchließlich der Zinſen nach Ablauf d 
beſtimmten Friſt von Jahren zurückgezahlt. In Poten wird e 
derartiges Sparſyſtem bisher nur von der Poſtſparkaſſ 
(P. K. O.) durch Sparbücher, aber auch nur in geringem U 
angewandt. 

Vom Holzmarkt. Am Weichſelmarkt bei Thorn ſin 
die erſten diesjährigen Transporte geflößter Kiefer eingetroffeß 
Zunächſt find 6 Traften, einer Danziger Firma gehörend, aß 
eine Bromberger Schneidemühle verkauft worde 
Vorerſt find die Ankünfte noch nicht bedeutend, da eine ſtartz 
Hochwaſſerwelle den Floßverkehr in Kongreßpolen zurzeit unm 
lich macht. Infolge der großen Preisſteigerungen, d 
am deutſchen Rohholzmarkt eingetreten find, haben di 
polniſchen Exporteure ihre Preisforderungen für di 
Weichſelhölzer dieſer Situation angepaßt. Andererſeits beſteß 
unter den geſchilderten Verhältniſſen bei den deutſchen Sig 
mühlenbeſitzern wenig Neigung, ſich frühzeitig dem Einkauf aß 
dem Weichſelmarkt zu widmen, um ſo weniger, als bei der warme 
Witterung der frühzeitige Einſchnitt die Gefahren des Verderben 
der Ware bietet. 


Hauptſchriftleiter: G. Starke; verantwortkich für Polittz 
J. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſez für Statt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke 
für Being und Reklomen: E. Przygodzki: Druck und Verkaf 

von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtiich in Bromberg. \ 


EEE TEE SER ER | 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 80. 


RADION | 


| wäscht allein! 


a 


‚Freut Euch des Lebens: 
Radion wäscht allein!’ 


sagt Fräulein Klug. Sie genießt ihr Leben 
Sie plagt sich nicht mit Rumpeln und Reiben und 
1861 Radion die Arbeit tun Radion allein? Jet 


. 


Waschet nur So: 


„Löst Radion in kaltem Wasser auf, 
gebt vorher eingeweichte Wäsche hinein, 
lasst 20 Minuten kochen, spült aus l“ 


wasche rein und blendend weiß! Reiben und 
Rumpeln ist Arbeit und Plage, ruiniert Wäsche und 
Hände und — wird man vielleicht schöner davon? 


Radion 
bleicht durch 
Sauerstott 


e ee. 
wäsch allein! 


ze 


a 2 
Et a 


— — ren 
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Erteile poln. Anterricht 
Pl. Piaſtowski4, III. 3250 


achhilfe in Poln.? 


eingetroffen. 6204 


Carl Tapper 
u. Frau Eliſabeth geb. Riſto. 


Ludwiniec b. Pakosé, am 23. April 1927 


Friedrich Karl 


Dr. Caspary & Co., Danzig. 


Am 23. d. Mis. entſchlief nach kur⸗ 
zem ſchweren Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater und Onkel, der 


De 5 unverfälscht rein 
Guſtav Ryk gute Arbeit ur empfehlen 
Urs 3 
im 76. Lebensjahre. * * 6185 Jord. Ziegler & 60. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Frau Ida Ryck 
und Kinder. 
Nowe, den 25. April 1927. 


Dworcowa 79. Telefon 651. 


Nachruf. 
Am Donnerstag, den 21. April ſtarb nach langem 
ſchweren Leiden unſer Mitglied 
| Herr Gutsbeſitzer 


Willy Krauſe 


Allrichshof. 

Als langjähriger Vorſitzender unſeres Vereins war er 
ſtets durch ſeinen regen Eifer und durch ſeine treue Pflicht⸗ 
erfüllung ein Vorbild für alle Mitglieder. 

N Wir werden ihm dauernd ein ehrendes Gedächtnis 
bewahren. \ 


Landwirtſchaftlicher Verein Koronowo. 
Schauer, Vorſitzender. FR 


ür die uns bewieſenen Aufmerkſam⸗ 


22 0 “= Bydgoszcz T. z. 
keiten und Gratulationen zu unſerer G hd nkm 1 DR 8 ienstag, d. 26. 
Silberhochzeit ſprechen wir allen Ver⸗ va = ie A er 8 f FRE Dienstag, d. 26. April 27 
wandten und Bekannten unſern 3329 [[aus wetter beständigem, dauerhaft. Rohmaterial f 

hergestellt ung in bester Ausführung, kauft ein 1 


innigſten Dank Jeder am billigsten nur bei 


Achtung! 
Ein munterer Junge Weezer eee en bee 


Off u. Gi 246a. d. . 51 Gdausta 94. ll. F 


Häutausschläge, Flechten 


Haut- und Kopfjucken verschwinden garantiert 
durch Terosan-Salbe. Preis 21 


Ich mache es Ihnen möglich 


ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 
setzen zu lassen durch meine unerreicht 


niedrigen Preise un 


d Zahlungserleichterung 0 


G. Wodsack, Steinmetzmeister 
Größte, älteste Grabsteinfabrik unter eigener 
fachmännischer Leitung am Orte 255 


7.—. 


8001 


Norweger Tran 


4- und S eckig 
A für Gärten u. Geflügel 
Ä Drähte, Stacheldrähte IX 
Preisliste gratis 


Alexander Maennel 


Im ersten warmen Sonnenschein 
Da hocken Greise vor den Türen. 

Sie blinzeln in das Licht hinein 

Und möchten gern den Frühling spüren. 
Nur Onkel Stuvkamp hat’s geschafft. 

Der fühlt sich jung und lacht und ... lacht! 


Stuvkamp-Salz 


sorgt apf natürliche Weise für normale Funktion 
ger lebenswichtigen Organe, Magen, Darm, 
Herz, Nieren, Galle und Leber. Es hält das 
Blut gesund und rein und verleiht das sprich- 
ar wörtlich gewordene 


Stuvkamp-Gefühl 


jenes eigentümliche Gefühl körperlicher und 
geistiger Frische und Leistungsfähigkeit eines 
wahrhaft gesunden Menschen, 
Fort mit dem überil. Fett! 


Original-Gläser in Apotheken und Drogerien 
erhältlich, General-Vertretg.: Herm. Christiani, 
Danzig, Am Holzıaum 19. 6084 


i — Kanthölzer 


liefert in Tanne äußerst billig 
Holz-Geschäft G. Wilke, Poznaii, 
5082 Sew. Mielzyriskiego 6. 
Gegründet 1904, Telefon 2131. 


Täglich 5079 
gut bürgerlichen 
Mittagstisch 
von 12—4 Uhr empfiehlt 


Weinhandlung Luckwald 
ul, Jagiellonska9 Tel. 173 


Gepflegte | Reichhaltige 
‚ Geiränke Obendkarte 


abends 7% Uhr 


Jubiläums⸗ 


empfiehlt 


3328 


aus. F. Raczkowski in eleganter, modernster, stimmfester, kreuz- Vorſtellung 
ilhelm Riewe nebſt Frau. Jagiellon ns e are? e e 2 e. 851 \ 
Ani b. Miafteczto, d. 2 en 27. Kin fene Dee . vor dem ‚'sailiger Ausführung mit bester Unter- #f y, Soresura „Meike. ie deb mc 
FREIEN RENT, dämpfungs-Repelitionsmechanik role, A. dae 9 75 
CCCCCCCCCGGGG 3, 2 Unterricht zu mässigen Preisen 28 wu 100. H 
8 Für die uns anläßlich unſerer Vermählung in ſo reichem 1,25 zt, 3 S 7 4 
5 Maße exwieſenen Aufmerkſamteiten jagen wir allen Freunden in Buchführung Auf Teilzahlung bis 18 Monate. I BOTEN 
a eg lid ſte n 8 ank 1 eee bei langjähriger Garantie für gute Haltbarkeit U Dühnenwerkes ſelt 
3 herzlich 0 1 Jahresabſchlüſſe Vertretung bester ausländischer Firmen Eröffnung d. Bühne 
2 Otorowo, den 25. April 1927. 2319 a durch 2 0 5 Sin Balgertraum 
f Gerhard Drews Bücher ⸗Reviſor ö 1 Operette in 3 Akten 
und Frau Käte geb. Brandt. 6. Vorreau m ommer @ 8 [von Felix Dörmann 
2 I ö u. Leopold Jacobſon, 
. et" — re 3 5 Pianofabrik und Großhandlung A. Goreell Pomorstas. Pane, 


Bekanntmachung. 


hiermit geben wir dem J. T. Tublikum zur gefl. Kenntnis, 
daß wir mit dem heutigen Tage das allgemein wegen seiner 
Güte bekannte 


\Sanitäts-Malzkraftbier Matus” 
| (für Damen, Kinder und Rekonvaleszenten) 
in Litern ab unserer Brauerei ul. Dworcowa 36 verkaufen, 


Drowar Dielkopolski, Bydgoszez 


Tel. jobs und 1608. 


M. Buzalski, Drogerie, | Dienstag von 11—1 u. 


Bydgosztz, ulica Sniadeckich 56. — Tel. 883 und 918. Dfole, J. Koklega, ab 6%, Uhr an der 
\ . Dworcowa 13, Fr. Bo⸗ Theaterkaſſe. 


\ ‚Filiale: Grudzladz, ulica Groblowa 4. — Tel. 229 ach, Dimoreowa 94, Jtag d. 20, April 27 


1 Gegr. 1905. 4314 B. Lewandowski. 
en a mewei| Abends 7% une: 
ga 64, niecki⸗ 
Sie (hon ere fin Walzertraum. 


— — —— 4 nn — Stark, Gdahnsla 48, ö 
r |); Slime, Smorcowa| Seitz, > Men 
face Jahre ale F. Basche, Bydgoszcz-Okole |labedsiem, Gdansta5, S ge, Hörmann, und 
ſucht die Bekanntſchaft erkannt Drogerja Teatralna. n 195 Salon 
eines der Alter von] Spezialist für Kinder - Aufnahmen. | B1.Teatrainns, Wien: Wen m. naar Straus, 
wirt) im Alter Bon Zur Kommunion billigste Preise, demann, Gdansta 50, Abonnenten Diensla 
33200. Jahren Si0088]. Viele Anerkennunesschreiben. egg M. Walter, Gdanista37,| „ınenien Dienstag 
Heirat. Landw. bietet] u SS | Foto Drogerja, Jagiel⸗ u: Mittwoch in Johnes 
lich hier Gelegenheit in | Ionsta4s, Schenk! Ska. Juchhandlung. Freier 
Landwirtſchaft von 20 & rel. Jadwigi 15. Verkauf Donnerstag 


Mörgeneinauheiraten. [5 & r. Nowiel Rynergpo! in Sohnes Buchhand- 
Offert. mit Bild unter dowh, Schisfelbeen Be. lung, 153 ee 
D. 6191 an die Ge- d cianowo, Kopczonelf⸗ Theaſertaſſe. 
ſchäftsſt. d. Ztg. erbet. Drogerie „Minerwa“, Theaterkaſſe. 

—— Snladeckich, Kinde⸗ Sonntag, den 1. Mai 27 


Rei * man, ul. Nakielska. 4881 


1 abends 7 2 Uhr: 


un Walzertraum. 


riſtenz in Deutſchland \ g N * f ; A ge 3 Akten 

Lebens⸗ S ger, Dörmann, und 
.. 

gefährtin 


Muſik v. Oskar Straus. 
mit 1 Bermö 


N IN 2 H 2 5 
Drill- und Dibbelmaschinen = 11168, 12 Ixcomnenier Sites 
3: ee . 


EN | Fix, Landwirt Off, mögl. mit B Ib | A re 
— g— 7 1 be ae hhandlg, Sonntag 
Grö ) 1 k > : Zw dh K 5 v. 11 bis 1 u. ab 6% Uhr 
rößeren 18 9 05 Geld Ma U 11 9 E 1 L fl { a b 2 10 185 „unt. 3.6 die elra ac en Garnituren an der Theaterkaſſe. 
Sellerie * an. S Wiorgen, ucht] Geſch sofort lieferbar 5080 in nenen modernen „pie Damentoitüme 
wünsch, ame von 40— . 8 ustern die Operette 
u. Karotten N Dis 50000 1 Heira Ausländerinn. mit Grundſtück 8 Witwe ohne Anh. evgl. 13 e bh rü d er R amme empfiehlt „En Walzertraum“ 
hat abzugeb. Gärtnerei auf meine Wohn⸗ und vermög. deutsche Da- 30 J., 4000 21 Barverm. 5 ind von der Firma 
V% unkıtsc| JUDENB. DRILRT, | me srer Bydosszer a ER 
rdf ei 5 5 . ' ausif., w. ſol. . ; lariska 7. i 
aan LEHE Unter en an Die Stabrey, Berlin, Offerten unf. W. 6147 | tar. |g SW. Tröioy 14 b ker 


Kino 
Kristal 


6.45 — 8,45. 


w, Heirat. Off. unt. 
Geſchäftsſtelle d. Zeitg.] Stolpischestr. 48. la. d. Gſt. d. Ztg. erb. 618 Ta. d. Veſchſt. d. Ztg. 


Heute, Dienstag, Premiere! Das große ‚Sittengemälde der Domo mit der R. ere Ensembles! 2 2 
i . In den Hauptrollen: 6206 DN 

L Eugen Klopfer — Hanni Weisse — Joh. Riemann 258 

ary Ovette— Paul Morgen — Jika Grünin 588 

Hans Brausewetter — Marg. Kupfer — Herm. Picha. 2 5 

. 0 3 N N bas nächtliche Leben tut sich auf. -—- Zeitbilder aus der Großstadt rasen in 3 K 5 
f schillernden Farben vorüber, Die Barbetriebe funkeln voll icht. Die Kapellen S E 


Drama aus dem Leben einer Großstadt in 10 Akten. Jazzen. Die Großstadt sprudelt ihre Geschöpfe durcheinander. 


| Die Leitung, 


